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Luftfahrtspionage in Adtershof .

Betriebsgeheimnisse an
Gowjeimßland verkauft.

Ein Vegierungsbaumeister verdächtig . — Drei Verhaftungen .
lbigcner Dienst bcs „Karlsruher Tagblattes".)

3t wUint foitefUf
.

* Am Reichstag sprach am Dienstag Rcichs-
luueuminister Severing über den 11 . August als
Rationalseiertag .

*
* Am sozialpolitischen Ausschuß des Reichs¬

tages machte der Minister Wiflell längere Aus¬
führungen über den Stand der Arbeitslosigkeit
und über de» Umfang der Kriseusürsorge.

*
Die Alaggeunotverordnung kommt im Preußi¬

sche« Landtagsplcnum nicht zur Sprache.
*

Der Preußische Landtag wird bereits am Mitt¬
woch in die Sommersericn gehen. Eventuell will
die preußische Regierung auch für den diesjähri¬
ge« 11 . August eine Notverordnung wegen der
.Beslaggnng der össentliche « Gebäude erlassen.

*
Die Deutschnationale Bolkspartci stellt die

Aemteruicderlegung von Westarp Und Walrass
>n Abrede.

*
* Am Badischen Landtag begann am Dienstag

die allgemeine politische Anssprache.
*

Es steht nunmehr fest, daß der ans dem Untcr -
fuchungsgesäugnis Moabit befreite kommn -
vlftische Agitator Otto Brauns üch mit seiner
Geliebten im Auslande befindet.

*
Die polnische Presse meldet den Ausschluß Kor-

rantqs ans der christlich- demokratischen Partei.
*

* Der Moskauer Bombenanschlag wird von der
G .P .U . bestätigt.

*
Der 86 Jahre alte frühere italienische Minister¬

präsident Giolitti ist so schwer erkrankt , daß sein
Anstand Besorgnis erregt .

ch
Das italienische Alugzeuggcschwader, das am

Montag in Berlin eingctrofsen war , ist am
Dienstag morgen znm Weiterflug nach Rom ge¬
startet .

*
Bo« dem Ozeauflugzeng „Bremen" stahlen ans

Greenlq Island einer Londoner Blättermeldung
änsolge mehrere Männer Kompaß und andere
Ravigationsgegenstände .

*
Au Brooklyn murdcu zwei Personen durch

Maschiuengewehrfeuer aus einem Auto getötet.
• Näheres flehe unten.

Oie Bremen-Flieger
in Frankfurt.

WTB. Frankfurt a . M .. 10 . Juli .
Heute vormittag trafen die „Bremen "-Flieger

Köhl und Freiherr v - H ü n e f e I d , von
Mannheim kommend , auf dem Franksurtcr
'Flugplatz ein . Als sic der „Europa " entstie¬
gen , drängte die Menge heran , » m sic zu be¬
grüßen, und nur mit Mühe gelang cs dem
Frankfurter Oberbürgermeister , einige Worte
der Bewillkommnung an die Flieger zu rich¬
ten . Beide dankten in kurzen Ansprachen .

Dann hob man die Flieger auf die Schultern
ü » d trug sie zu den Autos , in denen sic an der
^ eite des Oberbürgermeisters eine Rundfahrt
di ' rch die Stadt nach dem Römer machten.
Diese Fahrt gestaltete sich zu einer wahren
Triumphfahrt . Die Menge drängte sich heran,
gm den Fliegern die Hand zu schütteln oder
Mnen Blumen zu überreichen .
^ Jrn Römer angckommeu , besichtigten die
Flieger den historischen Kaisersaal. Auf den
stürmischen Wunsch der ans dem Römcrbcrg
versammelten Menge mußten sich die Flieger
duf dem Balkon zeigen und wurden dort mit
stürmischen Hochrufen begrüßt, für die sie
verneigend dankten . Dann trugen sie sich in
das Goldene Buch der Stadt Frankfurt ein .
Bom Römer erfolgte die Wcitersahrk » ach dem
«Frankfurter Hvs "

, wo ein Essen in engerem
Kreise eingenommen wurde.

Nachmittags folgten die Flieger einer Ein¬
ladung des Bcreins für Lustschiffahrt zu einem
Tee auf der Terrasse des Flugplatzgclündcs.

8. Berlin , 10 . Juli .
Im Auftrag des Obcrrcichsanwaltcs hat die

Berliner politische Polizei in den letzten Tagen
drei Verhaftungen wegen des Verdachts
der Preisgabe von Geheimnissen an eine fremde
Macht vorgenvmmen. Es handelt sich dabei um
einen höheren Angestellten der Teutschen Ver¬
suchsanstalt für Luftfahrt in Berlin -Adlcrshvf
sowie zwei seiner vermutlichen Helfer. Sie wer¬
den beschuldigt, Betriebsgeheimnisse
dieser dem Reich unterstehenden Versuchsanstalt
an Sowjetrußland verkauft zu haben .
Die Ermittlungen sind noch im Gange.

lieber die Angelegenheit wird vom Reichs -
verkehrsministcrium, dem für die Lustfahrt-
angelegenheitcn zuständigen Ressort / ein amt¬
licher Bericht herausgegeben in dem es heißt :
„Ein seit Wochen bei der Deutschen Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt in Berlin -Adlershof tätiger
Angestellter wurde unter dem dringenden Ver-
dacht , wissenschaftliche Dinge an eine frsmde
Macht verkauft zu haben , sestgenommen . Der
Angeschuldigtc , Regierungsbaumeister L. , ist ver¬
dächtig, auch in seinen früheren Stellungen bei
zwei Flugzsugwerkeü ähnlich gehandelt zu
haben .

"

W. Pf. Berlin . 10 . Juli . |
Der Sitzungsbeginn im Reichstag scheint eine |

neueste Sensation für die Berliner zu sei » .
Wie an den ersten Sitzungstage» hatte sich auch
heute wieder eine große Schar Neugieriger vor
dem Portal 2 des ReichstagSgebändes versam¬
melt, die anscheinend ans irgendwelche Sensa¬
tionen warteten . Wer sich aber von der heuti¬
gen Sitzung und der ersten Rede Severings als
Reichsinnenminister eine Sensation versprochen
hatte, ist enttäuscht worden.

Severing erklärte , cs sei ihm eine „hohe
Ehre und ein Herzensbedürfnis ", die Zustim¬
mung des Hohen Hauses zu dem Gesetzentwurf
über den Nationalfeiertag zu erbitten . Das
mit dem Herzensbedürfnis mag schon stimmen ,
aber man merkte nicht viel davon . Severings
Rede war matt und farblos , wie auch die Be¬
gründung , warum gerade der 11 . August zum
Nationalfeiertag erklärt werden soll , reichlich
schwach und wenig überzeugend war . , Severing
ist nicht mehr der alte frische Kämpfer, der er
auf dem Posten des preußischen Innenministers
war . Das Haus hörte ihm aufmerksam zu,
aber man langweilte sich ein bißchen.

Die Kommunisten voltführteu hin und wieder
den üblichen Lärm. Einmal kam cs sogar zu
einem großen Krach, als Severing der Abwehr
des Kapp -Putsches gedachte. Aus das Stichwort
„Gut und Blut " tobten die Kommnniitcn los
und man hörte aus dem Lärm nur Heralls , wie
ein kommunistischer Abgeordneter dem Rcichs -
inilenminister zurief : „Sie sind ein notorischer
Arbeitermörder !"

Lebhaft , zum Teil sogar sehr lebhaft wurde es
da » » , als Schlang e - Schöningen für die
deiitschnationale Fraktion sprach. Die Rede von
Schlange-Schöningen hatte einen doppelten
Zweck . Einmal sollte sie ein Zeichen der un¬
bedingten und strikten Opposition der Deutsch-
nationalen sein , znm andern sollte sie den Ritz
in der Deutschnationalen Partei nach außen hin
verdecken. Ob das letztere gelungen^ist , mag
dahingestellt bleiben , wenn auch Schlangc-
Schöningcn mehrmals die Einigkeit der Dcutsch-
nativnalen Partei betonte . Als Oppositions¬
rede waren die Ausführungen Schlange-Schö-
ningens ausgezeichnet . Es war eine seiner
besten Reden, die er vielleicht je gehalten hat.
Sic war in der Form geschickt und inhaltlich
gut durchgearbeitet . Selbstverständlich stieß er
auf danerudcn Widerspruch bei der Linken , von
dem er sich aber keinen Augenblick aus der Fas¬
sung bringen ließ .

Die Angrissc Schlangc-Schöiiingeus riesen so¬
fort den Rcichsinnenministcr wieder auf den

Wie verlautet , handelt cs sich bei diesen beiden
Flilgzeugwerken um Jnnkers in Dessau und
Donner in Friedrichshafen . Die Höhe des
Schadens läßt sich zurzeit noch nicht mit Be¬
stimmtheit seststcllcn.

Von zuständiger Seite wird darauf hingc -
wiesen , daß die Luftfahrtvcrsuchsanstalt recht¬
zeitig den Regierungsbaumeistcr überraschen
konnte , so daß dieser Stelle ein nennenswerter
Schaden nicht erwachsen ist .

Zu den Ausgaben der Deutschen Versnchs -
austalt für Luftfahrt gehört die Prüfung des ge¬
samten Luftfahrtmaterials im Auftrag des
Rcichsverkehrsministeriums, ferner die For¬
schung auf sämtlichen , mit der Luftfahrt zusam¬
menhängenden Gebieten, schließlich die Durch¬
führung von Eichungen und die Abgab ? von
Gutachten . p

Die Versuchsanstalt ist in neun Abteilungen
gegliedert, die alle außerordentlich wichtige Funk¬
tionen haben , da alle neuen Flugzeuge und
MsioteNtypen hier ausprobiert werben, ehe sie
in die Fabrikation übernounnen werden .

Der Fall erregt großes Aufsehen , da wahr¬
scheinlich wertvolle neue Flugzengkonstruktioiien
ausländischen Wirtschaftskrcise » zur Kenntnis
gelangt sind .

Plan . Aber auch in seiner zweiten Rede war
Herr Severin nicht besser als in der ersten . Die
Debatte versickerte dann wieder, bis bei der
Rede des nationalsozialistischen Abgeordneten
Göbbel das Plenum wieder einem sturmbemeg -
ten Sec glich . Der Vizepräsident Esser hatte
alle Mühe, die Erregung einigermaßen nicder-
zuhalten, um tätliche Zusammenstöße zwischen
Sozialdemokraten und Nationalsozialisten zu
vermeiden. Der ganze Kampf um den National¬
feiertag geht dann aus wie das Hornberger
Schießen . Der Gesetzentwurf wurde dem Rechts -
ausschntz überwiesen und wird dort vermutlich
einschlnmmcrn , da eine Mehrheit für ihn im
Reichstage nicht zrrstande kommt . iTiehe auch
Seite 4 .)

Oie Amnestie -Frage .
iEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)

ß Berlin . 10. Juli .
Die Erklärungen der Länderregierungen sind

nunmehr dem Reichsjustizminister zugegangen .
Reichsjnstizminister Koch --- Weser hat in einer
Besprechung mit den Parteiführern heute von
dem Inhalt dieser Erklärungen Mitteilung ge¬
macht. Es handelt sich bei der Anfrage des
Reichsjustizministers an die Länderregierungen
darum , das E i n v e r st ä n d n i s der Länder -
regierungcn mit einer Aufhebung der
von den Ländergerichten gefällten Urteile wegen
politischer Straftaten cinzuhvlen.

Die Antworten der Länberrcgierungen sind
aber so verschiedenartig ausgefallen und ent¬
halten soviclc Einzclwünsche , baß eine Vcr -
ständigung in dem kurzen zur Verfügung
stehenden Zeitraum schwierig erscheinen
dürfte . Es ist deshalb daran gedacht , die Am¬
nestierung der von den Ländergerichten
verurteilten politischen Verbrecher nunmehr so
durchzusühren , daß der Reichstag das Amncstie -
gesetz mit Zweidrittelmehrheit be¬
schließt.

Die Möglichkeit einer Zweidrittelmehrheit ist
nicht ausgeschlossen, da an der Amnestierung
sowohl die Deutschnationalen wie die Kommu¬
nisten ein Interesse haben . Durch ein« Zwei¬
drittelmehrheit könnte auch in einzelnen Fäl¬
len die Gültigkeit des Amnestiegesetzes gegen¬
über den Urteilen von Ländergerichten gesichert
werden .

Indische Probleme .
Von

L. Batler , Kalkutta .
Wann wird Indien begreifen , daß es nicht

ein Dominion werden kann , keine Selbstver-
waltung erhalten kann , die es sich so heftig
wünscht, solange es sich nicht politisch in einer,
zwei oder gar drei gesunden und kräftigen Par¬
teien einigt, die den Beweis erbringen können ,
daß es tatsächlich imstande ist . sich selbst zu regie¬
ren , und mit der englischen Regierung ruhig
verhandeln kann , ohne fürchten zu müssen, daß
die eine Partei dort zustimmen wird , wo die
andere sich weigert? Je mehr man sich in die
politische Lage Indiens vertieft , desto nieder-
drückender ist der Eindruck , den man empfängt,
wenn man sicht, daß von einer wirklichen Ein¬
heitlichkeit in den Zwecken und Zielen und einer
selbstlosen Arbeit zum Besten des Landes kaum
die Rede sein kann . Man muß natürlich jeder¬
zeit bedenken , daß eine vollständige Einigung
eine Unmöglichkeit ist , ehe nicht das Hindu- Mv-
hammedancr-Problcm gelöst ist , aber man sollte
doch wenigstens einen geringen Erfolg der Be¬
mühungen sehe » können , die in dieser Hinsicht
in den letzten Jahren gemacht worden sind . Aber
ansch inend ist cs noch immer nicht so weit.

Tie K o n f c r c n z a l l c r Parteien , deren
Zweck es war , den Engländern zu beweisen ,
daß sie völlig überflüssig seien und daß das Land
genügend staatsmünnischc Fähigkeiten besitze ,
um sei » eigenes Schicksal zu formen, ist wieder
mehr oder minder ein Fehlschkag gewesen . Als
im vergangenen November angekündigt wurde,
daß die Königliche Kommission nur aus Eng¬
ländern bestehen würde, da ging eine Welle der
Enttäuschung durch das ganze Land , und das
Ergebnis dieser Vcrzweislung war der Ausruf
der Inder , eine Konferenz aller Parteien cin-
zuberufen, um zu sehen, was man mit vereinten
Kräften erreichen konnte .

Tie Folgen jedoch waren alles andere als
glücklich . Die Versammlung dauerte viele Tage
lang in dem Parlamcntsgebäude von Dehli.
Mit Kühnheit und Klugheit zugleich ritt man
zuerst gegen die erste große Schwierigkeit, das
H i n d u - M o h a m m e d a n c r - P r o b l c m a » .
Aber man vertagte schließlich die Verhandlun¬
gen , ohne ein Ergebnis erlangt zu haben , und
der Gegensatz zwischen der Mohammedaner-Liga
und der Hindu- Mahasabha blieb unverändert
heftig bestehen. Kürzlich trat die Konferenz
wieder in Bombay zusammen , aber jetzt hatte
sie nahezu alle innere Kraft verloren . Die Liste
der Organisationen , die vertreten waren , n>ar
imposant genug , aber auf der anderen Seite
kann nicht verhehlt werden, daß die wichtigsten
liberalen Führer ihre Abwesenheit entschuldig¬
ten , daß die Nicht-Brahmanen Bombays ihre
Feindschaft ankündigten und daß selbst Mr .
I innah und die prominenten Mitglieder der
Mohammedaner-Liga auch keinen zwingenden
Grund sahen , warum sie auf der Konferenz er¬
scheinen sollten .

Die Konferenz selbst war ein rechtes Durch¬
einander , und man ernannte schließlich in der
Verzweiflung nochmals ein Untcrkomitec, das
bis zum 1 . Juli eine Verfassung vorlegen sollte,
worauf die Konferenz sich im August wieder
versammeln und das Ergebnis prüfen soll. Es
besteht nun allerdings leider keine sehr große
Hoffnung, daß bas Nnterkomitee diese Aufgabe
wirb lösen können und daß . wenn cs der Fall
sein sollte, sich eine Konferenz finden wirb , die
den Vorschlägen ihre Zustimmung erteilen
dürfte.

Aus welchem Lager nun bisher die Non -
Cooperation — die Ablehnung der Zusammen¬
arbeit mit England — gekommen ist, bis jetzt
hat sie noch keine recht nennenswerte Erfolge
zu verzeichnen gehabt . Tatsächlich scheint das
System rassischer Einteilung nicht besonders
hoffnungsvoll zn sein . Und darüber hinaus
scheinen die meisten Inder nicht recht erkennen
zu können , daß das politische Problem
Indiens vorerst nur in Zusammen¬
arbeit von Jildcrn und Engländern
einer möglichen Lösung cntgegcngeftthrt werden
kann . Einige wenige jedoch erkennen cs bereits
und habe» auch den Mut , cs anszusprechcn .
Doch dürfte es noch fraglich sein , ob ihr Ein¬
fluß ausreichend sein wird , um einst ihre noch
hartnäckigen Brüder in die ungewisse und
ferne Zukunft zu leiten. Einige unter ihnen
sind mutig genug in ihrer Ucbcrzeugung ge¬
wesen , um gemeinschaftlich mit den Engländern
eine Landesliga zu begründe» , ans die die Opti¬
mistischeren gegenwärtig große Hoffnungen
bauen.

Allerdings haben die Inder bisücr die G>
ivohnheit gehabt , fortwährend zahllose neu

Der Komis um den Ratimmlkelettag .
Severings Oebüi als Reichsinnenminisser. - Der Geseheniwurf

Sem Rechtsausschuß überwiesen.
sEigcncr Dienst des Karlsruher Tagdlattes.)
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Parteien, Ligen und Gesellschaften mit hoch-
klingendem Namen und Zielen für immer
gründen und alsbald zu vergessen. Wenn nun
aber die einflußreichen Leute , die dahinter
stehen , tatsächlich mit vollem Ernst dabei sind
und nicht die Absicht haben , her Sache einen so
melancholischen Verlauf zu geben , wie das bis¬
lang mehr oder minder üblich war , dann ist es
möglich , daß die neue Organisation eine wichtige
Rolle in der Zukunft spielen wird. Das Zielder Organisation ist , verläßliche Leute ohne
Rücksicht auf Rasse und Herkunft heranzuziehen,die alles zu verlieren haben , wenn die Habe¬
nichtse zur Macht kommen . Sie begünstigt die
Selbstverwaltungsbestrebungen , aber sie beab¬
sichtigt , an der Regierung teilzunehmen und sie
nicht läffig denjenigen zu überlassen , die den
meisten Lärm machen.

Abgesehen davon , scheint es jedoch recht un¬
indisch M sein, mit irgend jemand sich zu ver¬
einigen. außer mit sich selbst. Es ist schon oft
gesagt worden, daß wenn die Inder sich einigen
könnten , die Engländer schon seit Jahr und Tag
aus Indien verschwunden wären . Das mag
nun stimmen oder nicht — jedenfalls ist es wahr¬
scheinlich , daß die Selbstverwaltung , im gegen¬
wärtigen Augenblick erteilt , ein vollkommenes
politisches Chaos zur Folge haben würde und
in sehr kurzer Zeit sowohl für die Inder als
auch für die Engländer zu einem großen Un¬
glück werden müßte.

*153 . soziawemolraiisches
Reichstagsmandat .

pr. Berlin , 10. Juli .
Der „Vorwärts " meldet : Im Wahlkreis O st-

preußen sind durch ein Versehen beim
Addieren die Stimmen aller Parteien von
50 Wahlbezirken im Landkreis Gerdauen nicht
mitgezählt, darunter 4622 sozialdemokratische
Stimmen , die auf die Reichsliste fallen . Da¬
durch erhöht sich der sozialdemokratische Stim¬
menrest aus der Reichsliste von 26165 auf 30 787
Stimmen . Da auf einen Rest von mehr als
30 000 Stimmen noch ein Mandat entfällt, muß
der sozialdemokratischen Reichsliste das zehnte
Mandat zugewiesen werden, das auf den Ge¬
nossen Falkenberg fällt. Die sozialdemo¬
kratische Fraktion wird dadurch 153 Mitglieder
stark.

Verfassungsiag-psaleiie.
pr. Berlin , 10. Juli .

Die «Voss . Ztg." meldet: Reichspräsident von
Hindenburg hat laut Mitteilung des Reichs¬
ministers des Innern genehmigt, daß bei grö¬
ßeren, zur Feier des Verfassungstages stattfin-
denden sportlichen Wettkämpfen eine
auf den Verfassungstag hinweisende Plakette
verliehen wird.

Prozeß Baumann und Köhler.
WTB. Paris , 10. Juli .

Gestern fand in Kolmar vor dem Appella¬
tionsgericht unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
in dem Spionageprozetz gegen Baumann
und Köhler die Verhandlung in zweiter
I n st a n z statt. Wie Havas berichtet , wurden
20 Entlastungs - und eine Anzahl Belastungs¬
zeugen verhört , wobei die Aussagen der
Hauptbelastungszeugen, des Polizeikommissars
Bauer , zu zahlreichen Zwischenfällen mit
den Rechtsanwälten Abg . Berthon , Feillet,
Thomas und Peter Anlaß gaben . Der Staats¬
anwalt beantragte die Verurteilung : die Ver¬
teidigung plädierte auf Freispruch. Das Ur¬
teil wird am Freitag gefällt werden.

WltWe Aussprache tm Landtag.
Zu Beginn der Vormittagssitzung des Land¬

tages am Dienstag gab Abg . Dr . S ch o s e r
eine Erklärung ab , in der er zum Beweis der
Richtigkeit seiner Behallptungen in der Kultus¬
debatte , baß viele katholische Geistliche weniger
Einkommen hätten als kommcküistische Partei¬
funktionäre, an eine Aussage des Abg . Ritter
vor dem Arbeitsgericht Mannheim erinnerte , wo¬
nach der Abg. Schreck 450 Mark, Angestellte der
kommunistischen Zentrale 600 Mark und mehr
an Gehalt beziehen .

Die Einleitung der großen politischen
Aussprache , die den Landtag jetzt beschäf¬
tigt, bildete die Berichterstattung des Abg.
S e n b e r t (Ztr . ) und des Abg . G ü n d e r t
(D . Vp .j über die Hauptabteilung VH im Staats¬
voranschlag : Finanzministerium . Aus den Aus¬
führungen der Berichterstatter ging hervor , daß
tm Verlaufe der Beratungen im Haushaltaus -
schutz eine Reihe von Aenderungen vorgenom¬
men worden sind , teils durch Abstriche, teils
durch Verminderung von Bcamtenstellen. Dann
begann die

allgemeine politische Aussprache .
Abg . Heurich (Ztr .) besprach zunächst das

Ergebnis der letzten Reichstagswahl. Wir haben
bei dieser Wahl, so führte er aus , zwei Ueber -
raschungen erlebt : daß die Demokratische Partei
erhebliche Verluste erlitt und die Wirtschafts¬
partei eine erhebliche Stimmenzunahme ver¬
zeichnen konnte . Der Einigungswille in den
liberalen Kreisen im Reich scheint in Baden
nicht so lebhaft zu sein. Die Regierungserklä¬
rung des Reichskanzlers Hermann Müller be¬
grüßen wir . Auf wirtschaftliche Gebiete über¬
gehend , bemerkte der Redner, man sollte in
Deutschland immer mehr aus der Nahrungs¬
versorgung aus dem Auslande hcrauszukommen
suchen , da der deutsche Boden bei rationeller
Bestellung in der Lage sei , den größten Teil
des Bedarfs selbst zu erzeugen. Ein Tankes-
wort gebühre den badischen Arbeitsgerichten, die
in der deutschen Justiz an erster Stelle stehen.
Es habe in weiten Kreisen des Volkes ver¬
stimmt , daß bei der Beratung des Justizetats
die Kommunisten so scharfe Angriffe gegen die
badische Justiz unternommen haben . Bei den
katholischen Arbeitern bestehe ein starkes sitt¬
liches Stanöesbewußtsein . Das Klassenbewußt -
sein jedoch hat seine Grenzen, und mit dem
Klassenkampf locken Sie (zu den Sozialdemo¬
kraten) niemanden hinterm Ofen hervor . (Zu¬
ruf des Abg . Maier (Soz . ) : Der rechte Flügel
des Zentrums veranlaßt zum Klassenkamps !)
Abg . Heurich fortfahrend : Ich habe von einem
rechten und einem linken Flügel beim Zentrum
noch nichts bemerkt . (Widerspruch und Zurufe
bei den Sozialdemokraten.) Aus jeden Fall
steht die badische Zentrumspartei geschlossen und
einheitlich da .

Kurz nach 12 Uhr wurde die Aussprache auf
nachmittags 5 Uhr vertagt.

*
In der Nachinittagssitz >ung berichtete zunächst

Mbg . Sender t (Ztr .) über den Initiativ¬
antrag der Abgg . Klaiber und Gen . betr :

Aenderuug des Fleischstencrgesetzcü.
Nach der AusschuHfassung soll der Gesetzent¬

wurf den weiteren Absatz erhalten : „Für zum
Selbstgebrauch geschlachtete Schweine wird ab
1 . April 1929 Steuer nicht mehr erhoben " .

Darauf wird die politische Aussprache
fortgesetzt.

Abg . Rückert (Soz . ) führt aus , die Zunahme
der sozialdemokratischen Stimmen sei ein Pro¬
test der schassenden Massen gegen die Reichspoli¬
tik. Die Sozialdemokratie habe die Bürgerblock-
politik nicht unterstützen können . Die Äldische
Koalition habe durch die Reichstckgswahlen ihre
Bestätigung gefunden . Sie habe sich bewährt
und eine ruhige stetige Politik zur Folge gehabt.
So habe Baden wesentlich dazu beigetragen, daß
der Wiederaufstieg so rasch vor sich gehen konnte .
Die staatsrechtlichen Verhältnisse von Reich und
Ländern seien auf die Dauer nicht tragbar . Alles
treibe dem Einheitsstaate zu. Die große Not im
besetzten Gebiet verlange gebieterisch , daß dort
für Arbeit und Brot gesorgt werde . Die Lohn¬
steuer müsse gesenkt werden. Die Landwirte
würden aus ihrer Notlage nur herauskommcn,wenn sie sich zur Einheitlichkeit des Genossen¬
schaftswesens zusammensinden . Mit der Besei¬
tigung von 2 Ji Hausschlachtsteuer wäre den
Bauern nicht geholfen . Die Fleischsteuer sollte
überhaupt aufgehoben werden. Die Gebäudc -
soudersteuer müsse ganz für den Wohnungsbau
Verwendung finden . Zum Schluß bedauert Red¬
ner die Parteizersplitterung insbesondere den
Riß in der Arbeiterschlaft. Kommunismus und
Diktatur seien in gleicher Weise abzulehne « . Nur
auf dem Wege über die demokratische Republik
könne die neue soziale Gesellschaft errichtet
iveröen .

Den deutschnationalen Standpunkt vertritt
der Abg . D . Mayer - Karlsruhe . Das Pro¬
gramm der neuen Reichsregierung sage in mög¬
lichst vielen Worten möglichst wenig . Ohne eine
erfolgreiche Außenpolitik werde von einer
nennenswerten Entlastung des deutschen Volkes
nicht die Rede sein . Unter diesem Gesichtswin¬
kel müsse man die Frage der Steuersenkung be¬
trachten . Nachdrücklich müsse man fordern , baß
die Kricgsschuldlüge vom deutschen Volke ge¬
nommen und das völkerrechtswidrige Versail¬
ler Joch gebrochen werde. Bei einer Reform
des Wahlgesetzes sollte man auf den Vorzug der
Reichsliste nicht verzichten . Mit der gesetzlichen
Festlegung des Verfassungstages werde man
nicht viel Glück haben .

Der volksparteiliche Redner , Abg . Dr . Mat¬
tes , verbreitet sich in längeren Darlegungen
über Badens Finanzwirtschast. Erstmals be¬
ruhe der Etat wieder auf stabilen Verhältnissen.
Die Steuern vom Grundbesitz und Gewerbe¬
betrieb seien zum Rückgrat der Lanbesfinanzen
geworden. Der Redner stellt die Frage : Wie
rechtfertigt die badische Regierung vom Stand¬
punkte der steuerlichen Gerechtigkeit eine Be¬
lastung durch Realsteuern , die ungsähr der dop-
plten Einkommensteuer gleichkommt? Vergleiche
mit anderen deutschen Ländern zeigten , baß wir
in Baden, von Mecklenburg -Schwerin abgesehen ,
die höchste Grundsteuer haben . In keinem
Lande sei die Senkung der Real steuern
so notwendig wie bei uns . Der im Ausschuß
angenommene Antrag bedeute keine Steuer¬
senkung .

Bon der Anschauung ausgehend, daß die
Kleinheit unseres Landes eine rationelle Ver¬
waltung nicht zulasse, kritisiert der Redner , daß
sich die Regierung gegen ein Landcsarbeitsamt
für die Pfalz , Baden und Württemberg ge¬
sträubt hat. Die steuerliche Mehrbelastung sei
Schuld an dem Zurückbleiben der Wirtschaft in
Baden gegenüber anderen Ländern. Es fehle
uns ein Wirtschaftszentrum. Alles konzentriere
sich nach den beiden großen Städten Frankfurt
und Stuttgart . Im Südwesten vollziehe sich
eine Neugruppierung , die die Selbständigkeit
Badens für die Zukunft in Frage stelle. Man
müsse die Verbindung zwischen dem rechts - und

dem linksrheinischen Gebiet wieder herstelle »
und auch stärkere wirtschaftliche und finanziÄle
Beziehungen zum Norden Deutschlands suchen.
Zum Schluß geht der Redner auf die Auf¬
gaben des Liberalismus ein , die er nur erfüllen
könne in völliger Unabhängigkeit nach allen
Seiten . Der Liberalismus wolle die Freiheit
des Individuums , verbunden mit einem star¬
ken Verantwortungsbewußtsein .

Gegen )49 Uhr vertagt sich bas Haus ans
Mittwoch , vormittags 9 Uhr.

Annahme -es Kinanzgesehes
im Haushalisausschuß .

Der Haushaltsausschuß nahm am DienStag
nachmittag den Zentrumsantrag , die von der
Regierung beabsichtigte Erhöhung der
Grund st euer von 200 auf 225 Proz . weg¬
fallen zu lassen, gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten an . Der Minister des Innern hatte
sich scharf gegen den Antrag ausgesprochen und
seine Wirkung ungeheuerlich genannt . Das
Finanzgesetz wurde schließlich von Zentrum und
Demokratie gegen die Stimmen der Deutsch¬
nationalen und eines, , Sozialdemokraten bei
Stimmenthaltung der D . Vp . und des Restes
der Sozialdemokratie angenommen . Die
Sozialdemokratie verweigerte die
Annahme des Finauzgesetzes wegen des Zen¬
trumsantrages auf Beibehaltung der bisherigen
Höhe der Grundsteuer.

Günstige Derlehrsentwicklung
bei der Reichspost.

WTB. Berlin , 10. Juli .
Der Verwaltungsrat der Deutschen

Reichspost hielt gestern und heute eine Sitzung
ab . Der Reichspostminister machte zunächst Mit¬
teilung von den durch die Neuwahl des Reichs¬
tages eingetretenen Veränderungen in der Zu¬
sammensetzung des Verwaltungsrates : er sprach
den ausgeschiedenen Mitgliedern den Dank für
ihre opferfreudige und verdienstvolle Tätigkeit
aus und begrüßte die neuen Mitglieder .

Den Hauptgegenstand der Beratungen bildete
der Jahresabschluß der Deutschen Reichs»
post für 1927 , der infolge günstiger Verkehrs¬
entwicklung ein im allgemeinen befriedi¬
gendes Ergebnis aufweist . Bei verschie¬
denen Kapiteln sind Mehreinnahmen erzielt
worden. Diese bringen dem Haushalt 1928 , der
unter starker Beschränkung der Ausgaben hatte '
aufgestellt werden müssen, einige Erleichterung.
An das Reich werden die im Voranschlag für
1927 vorgesehenen 70 Millionen Mark abge¬
liefert.

Der Verwaltungsrat stimmte dem Abschluß
der Jahresnachweisung über die Einnahmen
und Ausgaben der Deutschen Reichspost für
1927 zu und nahm von einer Denkschrift über
die Post- , Telegraphen- und Fernsprechverhält-
nisse auf dem Lande Kenntnis .

Haupfnlederlage : BnlMl & BOßlßf, Zirkel 30, Tel . 255

Blut»
auffrischend ,

reinigt
die Organe

NalUiftehes

Während des Ausverkaufs
wegen Umbau

Rabatt auf alle Waren
ausgenommen Markenartikel Rud

. Hugo Dietrich
»Quo vadis ?“

Oratorium von Felix Nowowiejski .
Anfgeführt vom Kirchenchor St . Bonifatins .
Festtage der Kirchengemeinde von St . Boni-

satius . Pfarrherr Raimünd S ch l i n d w e i n
beging sein silbernes Priesterjubi -
l ä u m. Zur Erhöhung dieser Feier gab der
(verstärkte ) Kirchenchor St . Bonifatius
im großen Saal der Festhalle ein Festkon -
z e r t , für das Felix Nowowiejskis großes Ora¬
torium für Soli , Chor, Orgel und großes Or¬
chester „Quo va -dis " gewählt worden war.
Das monumental angelegte Werk enthält vier
dramatische Szenen , die im Nom des Kaisers
Nero spielen und zwar während des großen
Brandes und der Christenverfolgungen. Haupt¬
gestalt ist der Apostel Petrus , den die Christen¬
gemeinde in den Katakomben beschwört , sein
Leben für die Erhaltung des Christentums zu
retten . Auf der Flucht erscheint ihm der Hei¬
land, der auf des Petrus Frage : „Wohin gehst
du , Herr ?" antwortet : „Nach Nom , um mich
wieder kreuzigen zu lassen." Ta erkennt Petrus
seine wahre Mission . Er kehrt nach Rom zurück,
um in der ewigen Stadt den Märtyrertod zu
erleiden.

Es liegt aus der Hand , daß der Komponist die
Gliederung seiner Musik auf den Gegensatz Hei¬
dentum: Christentum basierte . Dieser Kontrast
ist allerdings nicht neu gesehen oder erlebt : for¬
mal und inhaltlich zeigt die Schilderung längst -
bewährtes farbiges und zeichnerisches Gut . Die
an instrumentalem Pomp reiche Partitur verrät
allerdings eine geschickte, erfahrene Hand . Auch
der Chorsatz, namentlich die große Toppelfugc
am Schluß , zeichnet sich durch klare , saubere Füh¬
rung aus . Ucberhanpt tritt das Bestreben ,
volkstümlich zu wirken und keine Rätsel anfzu-
gebcn , dcntlich hervor. Die Musik soll cingäng-
lich sein , sie soll blenden ; darum auch das
' rchestrale Feuerwerk. Manches wird deshalb
iußerlich , im Sinne der großen Oper. So etwa ,
wenn Petrus gewissermaßen im Paradeschritt

nach Rom zurückkehrt . Zu der überirdischen
Begeisterung des großen Apostels will bas nicht
recht passen. Daß die instrumentale und vokale
Pracht des Oratoriums imponiert, ist selbstver¬
ständlich.

Das Werk stellt Riesenanforberungen an alle
Aussührenden, namentlich an den Chor , der
im gegenwärtigen Fall die große , schwierige
Aufgabe sieghaft bestand . Er sang mit Hingabe
und ganzer Liebe . Im Klang lag Glanz und
Ausdruck , im Piano bestrickender Wohllaut.
Chordirektor Gustav Schneider , der das
Ganze mit glutvollem Schwung und seinem
Verständnis leitete, hatte die Chöre sorgsam und
musikalisch gewissenhaft einstudicrt. Tie zün¬
dende Wiedergabe war eine Höhenlcistung des
St . Bonifatius -Chores , der sich ja auch durch
seine ausgezeichneten Darbietungen in der Kirche
selbst bewundernder Anerkennung erfreut .

In der Partie der Lygia konnte Frau Anne¬
marie Schneider ihren weichen, dunkelüppi¬
gen . in der Höhe aufstrahlendcn Sopran und
ihren beseelten Bortrag zeigen . Ten Petrus
sang Kammersänger Franz Schuster mit herr¬
lichem Ton und inspirierter Wärme. Auch die
Konzertsänger Karl Müller ( edle Interpre¬
tation der Stimme des Heilandes) und Hermann
Nikolaus ( als Vorsänger durch seinen bieg¬
samen , sympathischen Tenor ansprechend ) boten
Vorzügliches. Ter Orgclpart hatte in Musik¬
direktor Georg H o f m a u n einen künstlerisch
bedeutenden Vertreter . Vor einer dankbaren
Aufgabe sah sich das Landcstheaterorchcstcr , das
sie auss beste U{'*c .

Das Konzert fand den stürmischen Beifall des
den Fcsthallcsaal bis auf den letzten Platz fül¬
lenden Auditoriums . Es gab Lvrbccrkränzeund
Blumen für den vcrdicnünollcn Dirigenten .

A . R.

Kunst un- Wissenschaft.
Das erste deutsche Buch seit dem Kriege in

Frankreich. Dieser Tage erscheint in ciucin
Pariser Verlag „les Fcrivains rcunis" von Emil
Szittya : „Ausgedachtc Dichicrschicksale" . DaS

ist das erste deutsche Buch , bas seit dem Kriege
in Frankreich erscheint. Das Buch gibt un¬
gefähr 40 Dichterportrüts aus allen Zeiten und
Ländern und die erste Uebertragung von Are -
tinos religiösem Werk „Geburt Christi ".

Zum 69. Geburtstag Rudolf Presbcrö liefen
in Graal i . M ., dem kleinen Sommersitz des
Dichters, neben unzähligen Glückwünschen aus
dem Freundes - und Leserkreis herzliche Zu¬
schriften ein vom Oberbürgermeister Böß von
Berlin , dem Oberbürgermeister Laudmann von
Frankfurt a . M . und dem Bürgermeister Reu¬
mann von Riidesheim (Rhein) . Der Reichs -
außenmtnister Dr . Dtresemann und der preu¬
ßische Kultusminister Becker gedachten in län¬
geren Telegrammen des Tages . Aus Doorn
schickten der Kaiser und seine Gemahlin ihre
Bilder mit eigenhändiger Widmung, der Kron¬
prinz telegraphierte aus Oels . Der badische
und der österreichische Gesandte , der Reichs¬
tagspräsident Löbe und der Reichspressechef, die
Direktion der Frankfurter Stadtbibliothek, der
„Verband deutscher Erzähler " und viele deutsche
Zeitungen , Zcitschristen und Korporationen
schlossen sich an . An der Spitze der Telegramme
aus dem Ausland stand der Ozeanslieger von
Hüneseld mit poetischem Gruß aus Dubliw
Das Ostseebad Graal ( in dem Presbers „Haus
Jthaka " liegt, das einem seiner letzten Romane
den Namen gegeben hat) , brachte ihm einen
Fackelzng und ernannte ihn zu seinem ersten
„Ehrenbürger ".

*

Bader und Salbader . Die alten Römer hat¬
ten ihren Balncator . Bader oder Bademeister.
Auch bei unseren Vorfahren mar der Bader der
Mann , der die im Badehai,s Badenden besorgte .
Im späteren Mittelalter pflegte man sich nach
dem Bade den Bart scheren und die Haare
schneiden zu lassen ; daher die Bedeutung „Bar¬
bier"

. Der Bader galt nicht viel , wie manche
Redensarten bezeugen : Bischof oder Bader ,
aut Laerar aut nihil ( alles oder nichts ) ; Bischof
oder Bader , es muß gehen oder brechen : und
wvllcu mit dem Kops hindurch , drein oder drü¬

ber , Bischof oder Bader ; so izz ich als ein Ma->
der ( Mäher ) , so trink ich als ein Bader . Dre
daraus hervorgegangene ehrsame Zunft der
Barbiere stand weit über den Badern , die keine
Zähne ziehen , keine Schröpfköpfe setzen und
nicht Bärte abnehmen durften , alles dies viel¬
mehr den „Barbieren und Chirurgen " überlas¬
sen mußten. Diese Leute waren genau das,
was man heute als Wundärzte bezeichnet, und
erst im 18 . Jahrhundert hat sich nach und »am
der Chirurg als ein höheres Wesen aus den
Barbieren entfaltet . Biele Barbiere hängen
noch heute mit gerechtem Stolze 1 , 3 oder "
Mcssingbecken heraus , zum Zeichen , daß sie als
Heilgehilfen geprüft und nicht bloße „Kops-
schnster " sind , wie sie der Berliner Bolksmund
nannte . An den Bader erinnert in manchen
Städten noch eine Baderstraße. Sonst ist er
verschwunden , nur in Süddeutschland sindm
man ihn noch . Vielleicht fristet er aber aum
sonst noch aus dem Lande sein kümmerliches
Dasein, indem er Schröpsköpfe setzt und zur
Ader läßt.

Was hat nun aber der Salbader , der lang«
weilige . alberne Schwätzer , mit dem Bader M
tun ? Vielleicht nur wenig , vielleicht gar nichG-
Die Ableitung von „sal" — schmutzig , also „u«*
reinlicher Bader"

, ist sicher unrichtig. Es mau
an der Saale einen Bader gegeben haben , der
seinen Badegästen von seinen guten Weinberge"
erzählte, cs mag auch ein Bader Hans Kran>m
in Jena an der Mühllachc wegen seines alber¬
nen Geschwätzes zu der Entstehung und Ver¬
wendung dieses Wortes Anlaß gegeben Habers
Aber das ist alles sehr fraglich . Mit „salbadern
verbinden wir auch den Nebenton des Sal¬
bungsvolle» . Frömmelnden . Deshalb hat ma"
an eine Ableitung von sel-bat gedacht, dem
Bade, das man für sein Seelenheil allen Orts¬
armen stiftete . namentlich durch eine letztwillrgs
Verfügung . Aber auch diese Ableitung befrie¬
digt nicht. Nannte man Salbader vielleE
einen Menschen , der den Namen des Heilandes
(salvator ) beständig im Munde führte ? oder
einen plärrenden Hersager eines mönchische »
Gebetes mit den Ansangswortcn ( ..8 - Ivs pater -
Vorläufig bleibt die Herkunft des Wortes >m
Dunkeln. Deutscher Sprachverein.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Unveränderte Lage

der Maschinenindustrie
Vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstalten, dem

Epitzenverband der deutschen Maschinenindustrie,
wird uns geschrieben :

Die in den Vormonaten scstgestellte Abschwächung
bat sich in verschiedenen Zweigen der Maschinen -
industrie im Juni fortgesetzt . Auf anderen Gebieten
^ at dagegen eine leichte saisonmäßige Belebung ein .
Die Gesamtlage der Maschinenindustric hat unter die¬
sen Verhältnissen vom Mai auf Juni keine wesent¬
liche Aenderung erfahren. Ansragetätigkcit und Auf¬
tragseingang der Kundschaft hielten sich überwiegend
>m Rahmen des Vormonats . Nur die Anfrage» aus
dem Ausland haben leicht zugcnommcn , ohne jedoch
bisher zu vermehrten Bestellungen zu führen. Ter
Beschäftigungsgrad der Maschinenindustric hat im
Juni noch keine Verschlechterung erfahren, da der
vorhandene Auftragsbestand für die Aufrechtcrhal -
i»ng der Betriebe im bisherigen Umfange noch ge¬
nügte .

Immer mehr wird über schlcpcndcn Zahlungsein¬
gang und immer ungünstigere Zahlungsbedingungen
beklagt. Tic durch die Erhöhung der Löhne und
Matcrialpreise notwendige Heraufsctzung der Preise
siihrt zur vermehrten Zurückhaltung der Kundschaft.

Die nicht ungünstige Lage aus viele « AuslandS-
WSrkten würde an sich einen Ausgleich dieses stocken¬
den deutschen Jnlandsabsatzcs durch gesteigerte Aus¬
fuhr ermöglichen . Doch behindert auch hier die im
letzten Jahr eingetrctcne allgemeine Verteuerung in
Deutschland einen Absatz zu lohnenden Verkaufs-
vreiscn . Wichtigstes Erfordernis unserer Wirtschafts¬
politik ist eine Abkehr von der bisherigen Politik der
fortwährenden Steigerung der Produktionskosten, die
sowohl auf die Jnlandskonjunktur als auch aus die
Wettbewerbsfähigkeit gegenüber dem Auslande einen
verhängnisvollen Einfluß ausübt . Es muß rechtzeitig
die Lage ins Auge gefaßt werden , die zu erwarten
lieht , wenn sich auch die Saisonkurve der innerdeut¬
schen Marktlage wieder nach unten wenden wird.

Industrie und Handel .
Maschincnbangesellschast Karlsruhe . In der gc-

sirigen Generalversammlung der Maschincnbaugesell -
Aast Karlsruhe , in der 14 412 Stammaktien und 2478
Vorzugsaktien vertreten waren, wurden die Anträge
°er Verwaltung einstimmig genehmigt und beschlossen ,
ven Verlust von 34 802 Rm . auf neue Rechnung vor-
iutragcn.

Gcbr. Fahr A .- G ., Pirmasens . In der ao. H .-V .
^urdc Bankdircktor Dr . Earl Fuchs -Manheiml-iheinische Crcdilbank) neu in den Aussichtsrat ge¬
bohlt. Bekanntlich war der Punkt „Aufsichtsrats-
wghlcn" bei der ordentlichen Hauptversammlung ver »
jiheutlich nicht auf die Tagesordnung gesetzt worden .
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Geheimrat Dr .
frosten, wandte sich noch gegen die im Umlauf be-
Undlichen Gerüchte über die Geschäftslage der Gesell-
sihaft, die in keiner Weise den Tatsachen entsprächen .
, Wehr « A . -G . Teppich- « ud Möbelstosswebcrci Wehr
? B . Die Gesellschaft, die in ihrem Geschäft»«
"kricht über einen äußerst günstige » Geschüftsver »
»uf berichtet , so daß die Nachfrage nicht immer be¬

ledigt werden konnte , weist per 81. März 1028 einen
Reingewinn von 122 788 Rm . aus , woraus auf

000 Rm . A .K . 10 Prozent Dividende auS -
?eschüttet , 12 000 Rm . der Reserve II und 12 000 Rm .
"pe Angestellten und Arbciter-UnterstützungSkasie zu-
beiviesen werden . Zum Neuvortrag verbleiben 14 788
Aw . Den 948 654 Rm . Schulden stehen 628 884 Rm.
Außenstände, 720 004 Rm . Warenvorräte , 83 964 Rm.
8i>ls»ge Mittel und 2502 Nm . Wertpapiere und Be¬
ifügungen gegenüber . Für das lausend« Jahr liegen
" vch Aufträge aus Teppich- und Möbelstoffe für län-
Ae Zeit und zwar bis in den Herbst hinein vor.
oür die Teppich- und Möbclstosfwebcrei , sowie zur
Ausstellung einer Anzahl neuer Stühle wurden die
^otricbSanlagen durch Neubauten erweitert. Auch" 'ksc neuen Anlagen sind sämtlich in Betrieb.
, Uebergaug eines große » deutsche» Mühle»ko«z«r»S
u die öffentliche Hand . Wie wir erfahren , hat die
pteußcnkasic gemeinsam mit der Rentenbank-Kredit-
"Uftalt die Mehrheit der Aktien der Getrcideindustrie-''Ud Kommissions A .-G . <2cheuerGruppe) erworben
^uö damit die Herrschaft über den grüßten deutschen
,
"ihienkovz -rn erlangt . Bekanntlich ist die Ge-

teidoindusttie - und Kommtssions -A .-G . im Besitze
Wezu des gesamten Aktienkapitals der Deutschen
^ uhlcnvcreinigung A . - G ., die wiederum folgende
s uhlen beherrscht : Mühlenwcrke F . Kicsekamp A .-G .,
Münster , I . Sybcrberg A .-G. in Köln , Krcselder
zsbhlenwerkc A . -G ., Wittencr Walzenmühlen A .-G .,
Dortmunder Mühlcnwcrkc A . - G . , Hessische Kunst -
» uhle A .-G. in Mannheim, Grohncr Mühlcnwerke
8--G . ln Grohn, Weizenmühle Karl Salomon u . Co .
? 'G ., Berlin . Die Getreideindustrie- und Kommis -
v°nz -A . - G . ihrerseits beherrscht die Getrcidcfinan-
Ltvungs A . - G . in Berlin und die Getrcideimport
*

^G ., Zürich . Weiter erfahren wir noch :
» « eit einiger Zeit schweben in den Kreisen der
»
' vuß . Zentralgcnossenschaftskasse und der Deutschen

Datenbank -Kreditanstalt Erwägungen darüber , ob
4ur Erzielung einer Regulierung des Getreidc-

^»rkteS und insbesondere zur Einschränkung der so¬
wohl der Landwirtschaft wie der Vcrbraucherschaft
südlichen Schwankungen der Getreideprcise zweck-
?>ißig sei , einen Einfluß auf den Getreideabsatz unter
^ ranziehung der landwirtschaftlichen Warengenossen -
Aosten zu gewinnen. Diese Erwägungen sind nun*
, ' br zum Abschluß gelangt und haben zu einer
^ Undsätziichcn Verständigung über eine maßgebliche
Ueichinäßigc Beteiligung der beiden Anstalten an der
^ ircidctndustrie und -Commission A . - G . geführt, die
"" anntlich auch die Aktien der Deutschen Mühlcn-
»steinigung besitzt . Die beiden nunmehr Beteiligten,
t 1( ein enges Zusammengehen in Aussicht genommen
-? ven , werden u . a . auch der Vcrbraucherschaft eine
Beteiligung ermöglichen . Die Banken, die bisher in
er Getreide-Industrie und -Commission A . -G . füh -
e» d waren , und insbesondere die Finanzierung so -

Ml des Handelsgeschäftes wie der angeschlosicnen
,
'uhlcn übernommen haben , werden als Krcditkon »

^" ium der Gesellschaft auch fernerhin zur Verfügung
" ehe« und im Aussichtsrat der Getreide-Industrie

ltil - Commission A .-G . vertreten sein,
bayerische Motorenwerke A .-G ., München . Die

»« •.. H .-V . der Bayerischen Motorenwerke A . -G . in
rfilntOen genehmigte die vorgeschlagene Kapital-
rhöhuag von 10 auf 18 Mill . Rm . Das Bczugsrecht
rsährt eine Aenderung, indem nunmehr auf sc 8

»,
p 8 junge Aktien zu gewähren find . Der BezugS -

« rs wird a » f 180 Prozent erhöht . Tic Dividenden-
pvechtigung bleibt ab 1. Januar 1028. Ursprünglich

, vv ein Bczugsrecht von 3 : 1 a 120 Prozent vorge -
Die neuen Aktien werden von einem Banken»

. vnsortium zu 125 Prozent übernommen. Das Kon-
»vtium setzt sich zusammen aus der Deutschen Bank,
^ rlin , der Direktion der Disconto -Gesellfchaft, der
Danatbank und den Bankhäusern A . E . Wasiermann-

Berlin -Hamburg, und Hagen ». Co., Berlin . Heber
die Aussichten wirb mitgetcilt, daß sich die Gesellschast
im ersten Halbjahr gut entwickelt habe, und daß man
auch das lausende zweite Halbjahr günstig beurteilen
könne . Man fei bis zum Jahresende voll beschäftigt
und habe jetzt ein« Belegschaftszahl von 2000 Ar¬
beitern überschritten . Die Gesellschast befinde sich in
voller Entwicklung .

Sarotti A .-G., Berlin . — Die Kapitalerhöh««- be¬
schlossen . Die außerordentliche Hauptversammlung
genehmigte die Kapitalerhöhung von 8 Mill . auf
11 Mill. Rm . unter Ausschluß deS gesetzlichen Bezugs¬
rechtes der Aktionäre. Bon den neuen Aktien werden
2 Mill. Rm . zu 140 Prozent den Aktionären im Ver¬
hältnis 4 : 1 angeboten , während 1 Mill. Rn», zur
Verfügung der Verwaltung für Fusionszwecke oder
zur Berivertung für eigene Rechnung verbleiben.
Vom Vorstand wurde hierzu bemerkt , daß FusionS -
absichten im Augenblick nicht beständen . Die Aktien
iverden an ein unter Führung ^der Dresdener Bank
stehendes Konsortium zu 100 Prozent begeben , das sie
bis zum 81. Dezeinber 1920 zu 110 Prozent zur Ver¬
fügung der Verivaltuug hält. An einem über 110
Prozent erzielten Erlös ist daS Konsortium mit
25 Prozent beteiligt. Die Kapitalerhöhung soll dazu
dienen , die Eigenmittel in eine entsprechende Rela¬
tion zum Umsatz bringen. Die Weiterentwicklung
der Gesellschaft habe günstige Fortschritte gemacht.
Auf Anfrage über die Größe der Beteiligung in Dan¬
zig wurde mitgeteilt, daß man darüber zurzeit kein«
Auskunft geben könne , da Verhandlungen über eine
Abstoßung der Beteiligungen im Gange seien . In
den AussichtSrat wurde Karl Wallach neugewählt.

Sein« Veränderungen im Löwensteinsche» Besitz .
Dem DHD. »vird aus Brüflcl gemeldet : Das Mit¬
glied des VerwaltungSrates von LöwensteinS Inter¬
national Holding Investment' Co ., Fisher, weilt zur¬
zeit in Brüssel , um mit der Witwe Löwensteins und
dem Vcrwaltungsrat der belgisch - kanadischen Gesell¬
schaft zu verhandeln. Der Presie gegenüber bekräftigt
Fisher, die Löwensteinsche» Unternehmen seien in ge¬
sunder Vcrfasiung und die Beteiligungen LöivenstcinS
würden nicht aufgegeben »verden . Wahrscheinlich
iverdc gegen Ende dieser Woche die Emission der be¬
kannten Anleihe für die International Holding ver¬
öffentlicht werden . Das Zustandekommen dieser An¬
leihe würde von günstiger Wirkung aus die Löwcn -
steinschcn Werte sein.

Vertagung der Sanierung der Tubiz« . Die Soic
Artificiellc de Tubizc hat beschlosicn , angesichts de »
lodcs von Löwenstein die für die nächste Woche an -
beraumte außerordentliche Hauptversammlung, die
über die Herabsetzung des Aktienkapitals von 125 aus
09,8 Mill . fr . Beschluß fassen sollte, aus den 27. Juli
zu vertagen. Bekanntlich besaß Löwcnstcin die Mehr-
heit des Aktienkapitals der Tubiz«. Wie verlautet ,
sollen neue Rcorganisationsmaßnahmen — Im Zu-
sannncnhang mit dem Verschwinden Löwensteins —
formuliert »verden müflen . I

Eine nene Snnftseidensabrik in Belgien. Die bei - j
gische Kunstscidcnfabrik Qbourg, der belgischen >
Chemietrust und die französische » unstsetdensabrik I

Gillet beabsichtigen die Gründung einer neuen gro¬
ßen Sunstseidcnfabrik in Belgien.

Umwandlung der Johann Wilhelm Scheibt Kamm¬
garnspinnerei » nd Tuchfabrik in Kettwig -Ruhr in
eine Aktiengesellschaft. Wie wir hören , sind die
Scheidtschen Tertilunternehmungei » in Kettwig in eine
Aktiengesellschaft umgewantelt worden . Die Jo¬
hann Wilhelm Scheidtsche Tuchfabrik
ivurde mit einem Aktienkapital von 8 Mill. Rm . und
die zum gleichen Jntereflenkreis gehörende He i n r i ch
NierhauS , Seidenbandfabrik A .-G. , Kctt -
wig -Ruhr , bisher Privatunlernehmen unter der Firma
Heinrich Nierhaus , Seidenbandfabrtk, mit 1 Mill. Rm .
Aktienkapital ausgestattet. Für die Einbringung er¬
hält der Borbcsitzcr Koivinerztenrat Gerhard August
Scheidt 1 408 000 Rm. Aktien der Johann Wilhelm
Scheidt Kammgarnspinnerei und Tuchfabrik . Der
Rest wird in bar auSgezahlt. Den ersten AufsichtS-
rat beider Gesellschaften bilden Kommerzienrat Ger¬
hard August Scheidt , Fabrikbesitzer Wilhelm Scheidt ,
beide in Kettwig , Kaufmann Sigmar Scheidt , Mün¬
chen, und Kausmann Hans Pcltzer, Ainsterdam . In
den Vorstand der Johann Wilhelm Scheidt A .-G . ist
Direktor Ernst Mutterer . Kettwig , und in den Vor¬
stand der Nierhaus A .-G . Kurt Bergmann, Kettwig ,
berufen worden.

Kohlenförderung i« Rnhrgebiet. Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 24. bis 80.
Juni im Ruhrgebict' in 5% Arbeitstagen 2 086 829 t
Kohle befördert gegen 2 150 142 t in der vorher¬
gehenden Woche bei 6 Arbeitstagen . Die KokSerzcu -
gung stellte sich in der Berichtsioochc auf 557 002 t
gegen 535 286 t in der Vorwoche , die Preßkohlenher-
stcllung auf 56 424 t gegen 61 709 t in je 6 Arbeits¬
tagen . — Die arbcitstäalichc Kohlenförderung betrujf
vom 24. bis 80 . Juni 378 908 t gcg - n 858 857 der vor¬
hergehenden Woche . Die tägliche Kokserzeugung stellte
sich auf 70 585 <76 460> t . die arbeitStägllche Preß -
kohlciiberstellung auf 10 407 t <10 285 tf . Wegen Ab¬
satzmangels wurden in der Berichtswoche 55 260
iarbeitstäglich 10 283 ) Feierschichten eingelegt gegeu
88 251 <14 700) in der Vorwoche .

Di« Sparkasse » des Deutschen Reiches Im Mai 1128.
Die Beivcgung der Spareinlagen im Deutschen Reiche
»vährend deS Monats Mat ergibt nach amtlichen Er¬
mittelungen eine Erhöhung deS Gcsamtbestande » von
5 645,7 Mill . Rm . am Ende des Monats April auf
5 780,8 Mill . Rm. am Ende des BcrichtSinonatS . Die
Einzahlungen beliefen sich auf 488,2 Mill. Rm . , die
Auszahlungen aus 348,5 Mill. Rm . Der Hauptzuivachs
entfällt wie in den Vormonaten aus Preußen , daS
nuninehr über einen Einlagebestand der Sparkassen
in Höhe von 8 628,5 Mill . Rm . gegen 8 545,5 Mill.
91», . am ^Sn &c des Monat » versügt. Jin Scheck -
Giro - , Kontokorrent- und Depositcnverkchr ist eine
Erhöhung des Einlagebestandcs auf 1850,8 Mill . Rm.
an» Ende deS Monats Mai gegenüber 1 208,4 Mill.
Rm . an» Ende deS vorangegangenen Berichtsmonats
ciugetrctcn.

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse.

Berlin , 10. Juli . fFunkspruch . ) Die GeschästS-
unlust, von der die Börse nun schon seit geraumer
Zeit beherrscht wird, setzte sich auch heut « fort. Die
Tendenz war zu Beginn uneinheitlich . Soweit
Aufträge Vorlagen , erstreckten sie sich auf einige Spe-
zialwerte, bet denen geringe Umsätze genügten, um
den Kurs um einige Prozent zu bewegen . Im Vor¬
dergrund de» Jntercsies standen außerdem die soge¬
nannten Frcigabeiverte. Die Stimmung der Börse
»var freundlich und zivar in der Hauptsache auf gün¬
stige Meldungen, die aus der Wirtfchast Vorlagen .
Außerdem zeigte der Geldmarkt heutr zum
erstenmal wieder eine wesentliche Entspannung , da
es möglich war , bei Tagesgeld schon zu 5,5 Proz . an -
zukominen . Sonst hielt sich der Satz im allgcineincn
auf 5,5— 7,5 Proz . MonatSgeld hörte man »nit 7.6 '.'
bis 8,5 Proz . und bankgirtcrte Warenwechsel mit ca.
6,87 Proz . Man nimmt an, daß der bevorstehende
Medio ohne jede Schivicrigkeit übcrivn»»dcn wird, zu¬
mal Reportgeld bei voraussichtlich unveränderten
Sätzen, infolge de » EngagcmentabbaueS reichlich vor¬
handen fein dürfte. Der R e n t e n m a r k t lag voll¬
kommen darnieder. Am Devisenmarkt lag das
Pfund international schwächer . Es stellte sich
gegen den Dollar auf 4,8688 . Die Mark
notierte in Neuyork 4,1890 . Sonst war das Ge¬
schäft auch hier sehr ruhig bei kaum veränder¬
ten Kursen. Nach Festsetzung der erste» Kurse schritt
die Spekulation erneut zu Blankoabgaben in Glanz¬
stoff , so daß ausgehend von diesem Markt die Haltung
ctivas schwächer wurde.

Jin »vcitcren Verlauf gingen die Kurse bei säst
völliger Stagnation des Gcschästs mehr und mehr zu¬
rück , zumal die Spekulation ihre Blankoabgaben, die
anfangs in Glanzstofsaktien vorgenommen »vurdcn,
auch aus andere Märkte übertrug . DaS KurSnivcau
gab im allgemeinen uin 1—2 Proz . nach , darüber
hinaus jedoch bei den Spezailwerten und inSbcso».
dcrc bei Kaliaktien. Die Spekulation »vor äußerst
zurückhaltend und zivar int Hinblick auf die heutige
Brüsseler Prämienerklärung . Ver. Glanzstosf gaben
ihren gesamten Gewinn wieder her , ebenso Polyphon.
I . G . Farben verloren 1.25, SieinenS 8.5 Proz.

Bis zum Schluß der Börse trat keine wesentliche
Veränderung der Tendenz mehr ein . Die Kurs « gin¬
gen weiter leicht zurück. Auch an der N a ch b ö r s e
war die Haltung größtenteils nachgchcnb. Gegen
W4 Uhr hörte man u . a . folgende Kurse : Hapag 167,
Lloyd 157.5, Danatbank 275 .5, Berliner Handels¬
anteile 288.25, Deutsche Bank 166.75, R - ichsbank 276,
AEG. 176, Bergmann 202, Siemens 9*7, Kalt Aschers-
leben 262, Westeregeln 269 , Salzdetfurth 457.5, Ost-
werke 311.5 , Schultheiß 340 .5, Polyphon 568. « er .
Glanzstoff 688, Bcmberg 572 , Berger 426 .5, I . G.
Farben 264.5 . Rhein. Braunkohlen 280, Leonhard
Tictz 261. Zellstoff Waldhos 808 , Karstadt 229, Altbcsttz
I und II 51 .80, III 54, Neubesitz auf 17.62 nachgebend.

frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 10. Juli . fFunkspruch . ) Bei etwa »

freundlicherer Tendenz verkehrte di« Abendbörse in
fast völliger Gcschästslosigkeit . Die Kurse hielten sich
ungefähr aus Basis der MittagSnachbörse . Die ver¬
einzelten Umsätze, »velchste zustande kamen, »vurden
von der Kulisse gc »nacht. Bezeichnend für die Gc-
schäftslostgkeit der Börje ist der Umstand , daß der
erste Kurs für I . G . Farben erst gegen ViQ Uhr fest¬
gesetzt werden konnte .

Anleihen: Altbesitz 51 .25, Ncubesitz 17.62, 4 Dt.
Schutzgebiete 7.05 .

Bankaktien: Barmer Bankverein 145.25, Bay. Hyp.
u . Wechsels. 168.5, Coinmerz « . Privatb . 187.5 , Darmst.
u . Stationalb. 275.5 , Deutsche Bank 167, Diseonto-
Gesellsch . 162, Dresdner Bank 167, Mctallbank 142,
Rcichsbank 274, Lesterr. Credit 35.

Bergwerks-Aktie« : Bieder, »» 88. Gels . 137.5, Harpen
156, Kaliw. « schcrsl . 268.5, Weftcregeln 270, ManneS-
inannröhrcn 182.75, Phönix Bergb. 98 , Rhein.
Braunk . 200.25 , Rhctn-Ttahl 152 , Ver. Königs ü .
Laurah. 73.5, Ver. Stahlivcrke 06 ,

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 167, Rordd.
Lloyd 157.5.

Jnduftrieaktie « : Adlerwerke Kleyer 107.75, AEG.
Stainm -Akt. 176.75, Bergmann Elektr . 202 , Zcinent
Heidelberg 180.75, Daimler Motor 107, Dt . Linoleum-
werke 384.5, Elektr. Sicht u . Kraft 218, I . G . Farben
265 .87, Felten u . Guilleaume 181 , 6) cssürcl 286,
Goldschinidt Th. 96, Holzmann 140.5 , Holzverkohlung
08.87 , Junghans Gcbr. 86 , Lahincyer 160 .5 , RütgcrS-
iverke 100, Schlickert El Rürnb . 205 .5, Siemens u .
Halske 367 .75, Südd . Zuckers. 156 . Voigt »». Hässner
210, Wayß » . Frcytag 147.62, Zellst , Aschafscnb. 231 .

Mannbeimcr Börse.
Mannheim, 10. Juli . <Eig . Trahtbericht. ) Tie

Börse verkehrte » ach festerem Beginn etwas ruhiger.
Man notierte : Bd . Bank 164, Bad. Assekuranz 285,
Mannh . Vers. 151 , Seil Wolfs 66,5 , Brown Bovcrt
105, Dt . Linol. 390, Gebr. Fahr 88 , Konserven Braun
81 .5 , RSU . 61 , Süd . Zucker 156,5 . 0elvercin 78.
Wayß u . Frcytag 148, Zellstoff Waldhof 310.

5m «t«r<i»n> 109 (1,
»uen,s -A.!res 1 kos .
Bras *el 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helslnglors lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pt .
New-York 1 Doll.
Paris 100 Pres .
Rchwcii 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Mllr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslsvien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Dansig 100 Gulden
Konstanttnop . 1 t .Pt.
Athen 100 Drachm .
Kanada I han . Doll.
Kairo 1 lg . Pfund

Devisen.
Berlin , den 10. Juli 1928

Geld
10 . 7.
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11195
m
m
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16395
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59010
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18 -78
81 -44
2 -139
5 -435

21 99
20-417

4 .269
20.94
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168-57
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112-02
112-17
10 -524
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1933
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59000
7
2
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7289
3019
18 -78
81 -47
2 -140
5 -405
4-172

20-906

Briei
9 7 .

16991
1 -772
58 -50

\m \112-39
10 -544
2195

20 -442
4192

16 -450
W
1-938
0-500

39-120
12-42
7-377
73 -03
3 -025
18 -82
8163
2-144
5-415
4 -180

20 -946
Bafl«r Denisenhlrle. Amtliche Mittelkurse

vom 16. Juli . <Mitgeteilt vo der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.88 )4 , Berlin 128.88, London 25 .26)4,Mailand 27.22. Brüfiel 72.40, Holland 209 .10 , Neuyork
lKabel ) 5.18 .90, Neuyork <Chcck) 5. 18 .20, Canada
5.17)4 , Argentinien 2.20, Madrid u . Barcelona 85 .62 )4 ,Oslo 188.85 , Kopenhagen 188.90, Stockholm 180.15 ,
Belgrad 9. 13 , Bukarest 3. 18 , Budapest 90 .45 , Wien
78.15, Warschau 58.15 , Prag 16 .87)4 . Sofia 8.75.

Unnotiert « Wert«.
Karlsruhe , 10

Uitgewil» von Ban & Kiene Bankeesshaft. Kern
Alles '.irk -

liammerkirschAdler Keil . . . . .
Badenia Druckerei
ßadenis Maschinen . .
Hrowo Borerie . .
D ' steche LAet&uto .
Deutecbe Petroleum .

asoUn .
tterakreftwetko

taü nduerric
* ) G . = gesucht .

Karlsr . Lebensversichc
KrOgershali . . .
lionlngei Brauerei
Rastattei Waggon
liodi & Wientnbero
Ipinnersi Kollnau
-Spinnerei OBenburt
/ uokerwaren Speck

. Juli
rui -i

40
250
192
150

140
.o

Obstmarktbericht.
Badische Erzeugermärkte.

Wochenlibersicht vom 1 .—7. Juli ,
Preise je Psuud .

Di « nur noch in geringen Mengen angeliefcr »
ten Erdbeeren erzielten 0.80—0.50 je nach
Qualität .

An der Bergstraße haben die Spätkir -
s ch e n , die etwa ein « Drittelernte ergeben, ein¬
gesetzt. Durch den dünnen Behang sind die
Früchte voll ausgebildet und sindcn flotten Ab¬
satz . Tic Preise waren 0.40—0.45 M. In den
übrigen Kirschengebicten deS Landes sind nur
noch geringe Angebote zu verzeichnen. Die
Preise bewegten sich zwischen 0.30—0 .40 m.

In Bcerenobst ist rege Nachfrage. An der
Bergstraße ist bereits die Halste der Jv -
h a » n i s tfc c r c it gebrochen . Die Preise waren
0.18—0 .22 M . Im Bezirk Bühl , im Rench- und
K'inzigtal nahmen die Angebote stark zu und
erzielten Preise von 0 .18—0.20 M . Die Him -
bcercrnte ist reichlich , die Ausbildung der
Früchte leidet jedoch gegenwärtig unter
Trockenheit. Es wurden 0.45—0.55 M bezahlt.
Heidelbeeren erzielten 0.88—0 .45 . k. Die
Ware ist großsrüchtig und gesund .

Das vollständige Versagen einzelner Obst¬
arten und der fast bei allen Früchten minder
als erwartete Behang , macht sich in den steten
Preisen bemerkbar. Mit Beendigung der
Becrenobsternte wird erst recht der schlechte
Fruchtansatz der übrigen Obstarten, hervor-
gerufcn durch anhaltende , naßkalte Witterung
während der Blütezeit , durch ungenügendes
Angebot in Erscheinung treten.

Märkte.
Produkte und Kolomalwaren .

Berlin , 16. Juli . fFunkspruch . ) Produktenbörse.
Die flauen anierikanisdien Marktbepeschen , die durch
da» günstige Wetter » nd Privatschätzungcn der Win »
terwctzenernte hcrvorgcrufcn »varen, blieben
auch auf den hiesigen Markt nicht ohne Einfluß . Im
handclsrcchtlid)cn Lieferungsgeschäst zeigte sid) sür
laufenden Monat DcckiingSbegchr , und dieser trug
zur Stützung deS Kurses bei , der aber immerhin noch
eine Einbuße von 0.50 Rm . zu verzeichnen hatte .
Herbstltcfcrung dagegen 1.50 Rm . schwächer . Rog¬
gen ging auf Realisationen für Juli 2.25 Rm . im
Preise herunter . Herbst lag 1.56 Rm . unter gestern .
Da» Jntercffe der Börse für die großen Mühlen-
crivcrbungen von staatlicher Seite war natürlich nicht
gering, übte aber auf das Geschäft keinen Einfluß
au» . Angebot aus neuer Ernte ist genügend im
Markt , doch sind die Forderungen zu hoch. Gerste
und Safer liegen »vcnig verändert .

Berlin , 10. Juli . fFunkspruch . ) Amtlich « Probnk-
tennotiernngen ffür Getreide u»»d Oelsaaten j« 1600
Kilo , sonst je 106 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk.
250— 2,51, Jali 264—263, September 260 .50 it . Brief ,
Oktober 261 ; Tendenz matt. Roggen : Märk. 270
bis 272 , Juli 278 , September 247— 246.50, Oktober
247—246,7 .5 ; Tendenz matter . G e r st e : Sommer¬
gerste 243—268 ; Tendenz ruhig . Hafer : Märk.
250—260 , Juli 269 .50 Geld , Sept . —, Oft . — : Tendenz
matt . M a i S : loko Berlin 247—249 ; Tendenz bch.
Wcizeninebl 31—34.75 ; Tendenz ruhig. Roggeninchl
85.25- 87.75 ; Tendenz bch. Weizenkleie 15.25- 15 .50 ;
Tendenz ruhig. Roggenkleic 17.50 ; Tendenz ruhig.
Weizenkleic - Melasie 16.25—16.50. Erbsen, Viktoria,
46—62, kl . Spciscrbscn 85—40, Futtcrcrbsen 24—2-5 .56,
Peluschken 26—27, Ackcrbohncn 24— 25, Wicken 25 .50
bis 28, Lupinen, blaue 14— 15 .50, Lupinen, gelbe 18
bis 17, Rapskilchcu 18 .86—19 , Leinkuchen 22.00—23.-50,
Trockcnfchnttzcl 16 .50— 16.76, TojacytraktionSschrot
20 .76—21 .40, Kartossclslocken 28 .60—24.20.

Magdeburg, 10. Juli . Weißzncker einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 16 Tagen
25.87 )4—20 Rm ., Juli 25.87 )4—20, September 26.45.
Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 16. Juli . fFunkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest ; Juli 191% , September
134%— 185, Dezember 188% —188% . Mais : Ten¬
denz fest ; Juli 104% , September 96% , Dezember
82 % . Safer : Tendenz stetig ; Juli 47% , September
41 . Dezember 48 % . Roggen : Tendenz fest ; Juli
115, September 112%—112% , Dezember 118% . (Alle»
in Cents je Bushcl.)

Spinnstoffe .
Bremen , 10. Juli . Baumwolle. Schlußkur » .

American snlly »niddling c . 28 g. mm loco per engl .
Pfund 24 .16 Dollarccnts . .

Metalle .
Berlin , 16 . Juli . Metallnotierungeu sür je 10« Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam fRotierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elcktrolvtkupsernotiz) 139.75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorftandes
<die Preise verstehen sich ab Lager für prompte Lie¬
ferung uird Bezahlung) ^ Originalhüttenaluminium ,
98—99 Proz . in Blöcken , Walz - oder Drahtbarrcn
196, dcsgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent
194, Reinickel 98—99 Proz . 850 , Antimon-ReguluS
85—90, Feinsilbct ( 1 kg fein ) 80 .50- 82 Rm.

Biebmarkt.
Stuttgart , 10 . Juli . fDrahtbericht.) Biehmorkt.

Zufuhr : 50 Ochsen, 177 Kühe , 476 Jungbullen ,
428/Jungrindcr , 1120 Kälber, 2438 Schweine . Ver¬
lauf : Mit Rindern langsam , mit Kälbern mäßig
belebt , mit Schiveinen langsam . Preise je 50
Kilo Lebendgcivicht : Ochsen 49—59, Bullen 45— 51 ,
Kühe 16—48, Jnngrindcr 44—60 , Kälber 56— 81 ,
Schweine 62— 66 , Sauen 48—56 Rm .

Ei» argentinischer Fleisch-Pool ? Wie die englische
Börsenagcntur „Eychange Telegraph" aus Buenos
Aires meldet , wird dort in finanziellen Kreisen die
Möglichkeit einer unmittelbaren bevorstehenden
»Union" zivischcn der Smithfield Argentine Meat Co .,
der River Plata British and Continental Meat Co.
und der Compania Sansinena CarncS Conjeladas be¬
sprochen, die den Ziveck haben soll , den Schiffsraum
und die Transportfristen besser auszunützen, die
Wcrbckostcn zu Expansionszwcckcu zu reduzieren und
in» allgemeinen eine Verminderung der Spesen zu .
sichern . Die Vorbesprechungen sind durch,icsührt und
es verlautet , daß auch eine 2lrbeitstcilung in Frage
kommt : die eine Fabrik würde nur noch für den
lokalen Konsuln zu arbeiten haben , die andere nur
für die Bedienung des Kontinents , die andere snr die
Bedienung Großbritanniens . Es »vürdc sich also um
eine Art stiatioiialtsiernng handeln . Kommt cs zu
der «Uniou"

, so würde sie in der Flcischverschissung
einen kombinierten Anteil von 22)4 Prozent bedeuten .
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Sport in Kürze.

7,808 Meter weit sprang der Amerikaner
T . B . Hamm bei den OIi »npia ->Iiusscheibungs -
kämpscu in Boston . Diese Leistung bedeutet
einen neuen Weltrekord .

*
Die besten Traber Europas trafen sich in Mai¬

land in der Französin Uranie und dem in
Deutschland gezogenen Homer . Uranie errang
«inen sicheren Sieg und bleibt demnach weiterhin
die Königin der Traber ".

*
Der Däne Axel Petersen gewann beim Mann -

beimer Tennisturnier bas Herreneinzel um die
Meisterschaft öer Pfalz durch einen 8 :0, 0 :2, 6 :1
Sieg über seinen Landsmann E . Worm .

*

Sporiwoche des
F.V . Oaxlanden .

F .B . Beiertheim—F .B . Bulach 2 : 1.
Im Endspiel der Daxlandcr Sportwoche stan¬

den sich am Montag abend die beiden Lokalriva -
lcn Bulach und Beiertheim gegenüber , die sich,
wie erwartet , einen spannenden und zähen
Kampf lieferten , in dem schließlich Bulach ehren¬
voll und knapp unterlag . Bei durchweg offenem
Spiel der ersten Halbzeit konnte Beiertheim in
guter Zusammenarbeit zwei Tore vorlegen . Den
äußerst schnellen und wuchtigen ?bngrissen Bu¬
lachs blieb der verdiente Erfolg versagt .

Auch nach Halbzeit war der Kampf aus¬
geglichen . Als 20 Minuten vor Schluß durch ein
Eigentor Beiertheims das Resultat 2 : 1 stand und
Bulach mächtig aus den Ausgleich drängte , war
öer Ausgang des Kampfes noch sehr ungewiß
und erst beim Schlußpfiff war Beiertheim seines
Sieges sicher .

Bei der anschließenden Pokalverteilung
konnte dann an Beiertheim der erste , an
Bulach der zweite , an Polzersportver -
ein Karlsruhe der dritte und an Teutsch -
neureut der vierte Pokal überreicht werden
Mr Erinnerung an die wohlgelungene Daxlan¬
der Sportwoche . S .

Wasserballmeisterschaft der O .T .
In den AusschcidungSkämpfen zu den Waffcr -

ballmeifterschaften der D .T . in Köln unterlagdie Siebenermannschaft des K.T .B . 16 gegen
Frankfurt 1800 mit 4 : 3 Toren . K.T .B . spieltein ber

^ zweiten -Hälfte nur noch mit fünf Leuten .Das Spiel fand auf neutraler Schwimmbahn in
Mannheim statt . —l.

Salamander siegt:
In Bamberg gelangte am Sonntag die

traditionelle Rc g ni tz-R e g at ta zum Aus¬
trag . Aus Karlsruhe beteiligte sich der
R .E . Salamander , der auch schöne Erfolge
zu verzeichnen hatte . Seine Mannschaft gewann
sowohl den 2 . Juniorvicrcr wie auch den
Ermunternngsvicrcr , beide in guter
Zeit . Die H a n p t r e n n e n des Tages , Achter
und 1 . Vierer , sahen den Offenbachcr R .B .
1874 siegreich.

Großer Opelpreis von Freiburg.
Unter Teilnahme von 13 ^ --Fahrern und über

30 8 - Fahr « rn konnte am Sonntag öer Bund
Deutscher Radfahrer auf der 220 .Kilometer lan¬
gen Schivarzwaldftrccke Freiburq —Donancschin -
gen—Tribcrg —Offcnburg —Freiburg leine als
„Großer Opelprcis von Freiburg " ausgeschrie¬
bene Radzuverlässigkeitsfahrt mit bestem Erfolge
zur Durchführung bringen . Das Rennen brachte
trotz schwieriger Steigungen überraschend gute
Fahrzeiten . Erster wurde E isi n g - Dortmund
in 7 Stunden 12 Min ., Zioettcr Altenburger -
Kassel in 7,10 Std ., Driiter Merlow -Freiburg in
7 .35 Stunden .

Rundstreckenrennen im Pfälzer Wald.
Der an Stelle des Rundstreckenrenucns bei

Zweibrücken veranstaltete Motorradwett -
bewerb im Pfälzer Wald fand auf einem neuen ,
10,37 Km . langen Viereckkurs zwischen Kaisers¬lautern und Landstuhl statt , der abseits von
Hauptverkehrsstraßen liegt und sich für Mvtor -
radwettbewerbe ausgezeichnet eignet . Trotz der
etwas dünn besetzten Felder gab es ausgezeich¬neten Sport zu sehen und in 5 von 8 Kategorien
gingen deutsche Maschinen siegreich durchs Ziel ,an welchen Erfolgen die deutschen Eontireifen

einen wesentlichen Anteil hatten . Die Tages ,
bestzeit vermochte M e i tz l e r^Saarbrücken aufArdie mit dem ausgezeichneten Stundendurch .
schnitt von 97 Km . zu erzielen .

Bezirksmeisterschaft im Kaustball .
6t . Rheinbischofsheim . Am Sonntag wurden

die Faustba l l wettfpie le um die BczirkS -
meister schuft des Süddeutschen Fußball - und
Leichtaihletikoerbandes aus dem hiesigen Sport¬
platz ausgetragen . Die Spiele zeitigten folgen¬des Ergebnis : Rheiubischofsheim —Freistett 41 :44,Leutesheim —Kork 59 :39, Freistett —Ke bl 43 : 32,
Rheinbischofsheim —Kork 75 : 42, Kehl— LeuteS-
heim 52 :53 , Kork—Freistett .22 :70 , Leutesheim —
Rhetubischofsheim 44 :49, Kehl—Kork 70 :85, Frcr -
stett—Leutesheim 01 :39, Rheinbischofsheim 50 :54.
Unter Berücksichtigung der Borspiele gruppieren
sich die verschiedenen Mannschaften nach den ge¬wonnenen Punkten , so daß Freistett mit
10 Punkten an erster Stelle steht. Fhm folgt
Rheinbischofsheim mit 10 Punkten , Kehlmit 8 Punkten, . Leute sh ei m mit 0 Punkten
und schließlich zum Schluß Kork mit 0 Punkten .Die Spiele waren sehr interessant und zeigtenviele spannende Momente . Besonders der Kampf
zwischen Rheinbischofsheim und Freistett war
sehr hart . Die Kämpfe zeugten davon , daß in
den Vereinen tüchtig trainiert worden war . Frei -
stett muß nun um die Landesmeisterschaft
kämpfen.

Wetternachnchtendienst
der Badischen LandeSwetterwarte Karlsruhe .

Nachdem es bei Temperaturen bis zu 20 Grad
noch meist heiter geblieben ,var . ist mit dem
Borbcizug der Druckstörung auch bei uns Trü¬
bung mit Strichregen cingetreten . Ein von
Frankreich nachfolgendes ostwärts wanderndes
Teilhoch wird jedoch bald wieder Aufheiterungherbeiführcn , die anhaltcn wird . Rach den star¬
ken Winden anf der Vorderseite der neuen
ozeanischen Luftwirbcl ist deren rasches Vor¬
dringen nicht zu erwarten , vermutlich ziehen siein nordöstlicher Richtung weiter .

Wcttcrausflchten für Mittwoch : Vorwiegendheiter, trocken und warm.

Wetterdienst des Frankfurter UaiverfitLtS »
Instituts für Metearologie und Geophysik.
Witterungsaussichten bis Donnerstag abend !

Bei weiter fortschreitender Erwärmung bald
cinsetzendc Gcwittertätigkcit .

Badilchc Meldungen .
% 3 J5

5 *2

Temverat .» C SSiud «s
•
A
»

«ö « SI '
. - I Ä s

-sr

A

£ **

» Si

» » JSSlHÄBUtS «
tune :

- Si «- !
c

| 1 G
i 9

*

» Bniaft. 56S 767 8 14 22 13 C leicht Nebel -
Sarlgr . 120 767.5 18 26 15 SW leicht beb . -
Baden . 213 767 .1 18 23 13 SW ieildi beb. -
St Blas . 780 1 11 21 7 Stille — beb. -
Seldb *) isss 643 .71 10 14 9 W leicht beb . -
Badenw . 420 767.41 17 28 15 NO ietchl beb. — -

Autzerbadische Meldungen.
Luftdr
Meer .
Niveau

eemve Wmd Stärke ! Wetterratur

ni

Lualvttz ««)
Berlin . ,
Hamburg .
Svibbergen
glodfiolm .
ZkodeneS .» ppenhagen
Tronöon .

Parts .
Zürich .Gent . .
Lugano .Genua .
Benedig .Rom . .Madrid .Wien
Budapest
Warschau
« llaier .

*1 Luftdruck

« aidSdn «
Schusterinsel
Kebl . . .Mag »« . .

« aundei «

5,18.2
765 .7
766 .«
750 0
76«. I
758 .8 i
765 .8 |
769 .5768.1
770 .8 '
767.7 !
767 .6
765.6
764. 1
764 .9
768 .1
766 .6
766 .0
765 .7

Stint

NW

Stille

Jttnc
O

Stille

' eich, Nebel
leicht gedeckt

schwach wolkig
bedeckt

mätzig
mätzia

schwach
leicht
leichi
ieichl
leichi
Ictctii
ieichl
leich ,
leichi

leichi

örtlich .
Rhelnwasierftand .

10. Juli
8.18 m
1.88 m
8.08 m
1.72 m

— m— o>
3.62 w

mittags 12 Uhr
avendS 6 Uln

bedeckt
Regen
detter
üalbbei .
Salbded.
wolkig
heiret
woikenl.
Leiterwolkenl
wolkig
wolten !-
/wolkenl
woikevl
Neve»

S. Jul «
3.19 o>
I 93 »
.1.10 v>
4.76 0>
4.75 Ifl
4.74 n>
8 65 0

Kaiser medrtdi -
Oucüc !

Deutschlands Edelwasser !
Vortrefflicher Geschmack , wohlbekömmlich,

billige Bezugspreise .

Erhältlich in Drogerien , KoloniaJwaren -Handlungen usw
Hanptniederlage :

BAHM & BASSLER
Kirkel SO Gegründet 1887 Telephon *9*

Berliner Börse
▼om 10 . soll

Deutsche Btamtspap .
9. 7. 10. 7.«M. C« alk

, 1. 11
„ III

Nrnbesttz
6% Sri4 *.

nUeilic2?
6 Dt. «Bert».
2- 5 Gold.

fAa* K
«4stD.Reich »p.
6% Baden

Staats 27
5 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26 80 86
Dt. Schutz,e». 7.10 7. 10

WertbMt - Anleihen
5 » a». 01 .lt. 18 .55 -
5 Rh .-M. « . 76,50 76.25
6% Farben 147 .5 146

AnslBnd . Werte .
141'/« 41 .50

11 .40 61.4°
18 17.80
8760 87.50

88 88
95 .60 95.60
80 79 .50
80 80
79 .25 79 .25

5 BUs- ad«.
4 Mex. atg.
i 'A Lest .« .
4 « olde.
4 Uranenr .
4 Xütl. Nd .
4 T.vegd.I
4 T .Bagd .II
4 X. Zoll.
Türl.-Lose
4V, Ung. 13
4% llug. 14
4 Ung. « otd,

reute ab, .
4 Kranen».
5 TehnanL

ab, .
da. at, .

Verkehrgwerte .
Bett. 198 195

«0, . Lakatb. 188
Baltimore —
ffanad » 86
Dt.ffts.v .« tt. 90
7 ReichSb . 94 .5ffltttr.Hchh. 88 .5
dta.Aerttitl .
Hmnd.PalrU.
Hamb.Hachb .
Ha» ».Sü»a«

37_
-

185 190
9

12 12
11 11
11 .12 11 .10
22j7 22
32 3175
26. 10 26.12

1 .76 1 .75
- 18

187

94 .75
— 88 .590 .62 90 .75
168 168
78 .5 78 5
203.5 202' ..

Hans»
Reptnn
R. Lloyd
Schnntnn ,
Süd.«tsen».
»er. «lbe

Denk
»dca
Bad . Baut
Bl. rt . werte
Bk. s. Brau
Barm. « IN.
Lah .Hy ».« .

BeretaS
Berl .HdtSges .
Commerzb.
Danz .Prtv.
Darm, .Bk.
D.Asiat.Bk.
Dtsche.01.
Dt .Hhp.BI.
D.rebs.Bl.
DtSk . -Bes.
DreSdn.Bl.
« othaBrund
Lux.Jnter .
Metn .Hhp.
Mttt.vad.ff.
Mitleid .llbk.
Lstbank
Le, . ffredtt
Pr .Badea
Retchsbant
Rh .ffredttbt .
Sübd .Bob.ff,
Südd . DtSk .
Bbl . Hamb.
wiener Bl».

S. 7.
207V.
158V.
1f8

20
128
61.%

Aktien .

10. 7.

im
158
7.25

128 .5
61.12

139
163 .5160
204 .5Mu

139Vt

145

. . . J8 *
585 .6 2831.
188V. 186V.
109 .5 109 .5
277 .5 2751.

50.5 51
1671. 167
145 1451.
106.5 106 .6
161.5 161.6
166 .5 166
14g .5 140
1351« 134 .5
253 5 262 .5
203 .5 204
1181« 1181«

341« 3 -
1335 1321*
278 .5 275 .5
128.5 128
180 179 .5
138V« 138V«
162V. 162V.
15.50 15.50

Indnstrie -Aktien .
AeeumuIoL
»dlrry . « I.»dt . » tcye ,
» . ff. « .
dt», LU. B
» t |en Arm.
»mmend P.
« schass.vrön
« sch- , , .Z«, ^«n,Sb.« M.
» »mag. M, .
Bamb .it »Ilk.
vamb.Mötz.
varooWol «
Basalt

156 156
127.5 127
109 106V.
178". 175V«
74.5 74

214 .5 212 .5239 241
180 180.5235 .5 231
104V« 1C47’»23 23_5
U9 12195 93 .6771« 78

Bay «. ge»,
« atze. Mat.
Bayr.Lpie^
J .P .Bemb,.
ver,e » Tsb.
Bei, « . Stet.
B.« »rtSr.J .
Bert . « In« .
» UMasch -
Berty .M«, .
BranhKstrnb .
Brt. Br».
Brsch « . N.
» eem .Bes,h .
Brrm-ButL
veem .wolle
Br»« nBo»eei
BudernS «.
Busch Lüdsch .
Busch w »„ .
Capito DL
ChadeEbart. wasi.
Ly. » ullan
LH. Heyden«h. « eisent.
LH. «lbert
Lanc. » er,
Laue. Lhem.
Lane. Spinn.Lt. Laontch.
Daimlerven ,
Dt. » tl . lei .
Dt . »spha.t
gxat * -
Dt. « nßstaht
TI. Jute
Dt. Sabel
Dt.Linat .Unt.
Dt.LtnoI.WI.
Dt . Masch .
Dt. « o,
Dt. Lchachtb .
Dt. Spie,et
Dt . Stetnzg
Dt. Ta»
Dt . wolle
Dl. Eiseub.
Dartm .NItte»

„ Union
Dr .SchaellPr.
Düren Metall
Dürtoppwke.
Düsi.Masch .
Dyn. « »bei
L,e, . Sal,
Eintracht
Eisend. Brk.
Lis.SpraNan

S. 7. 10. 7.

284 2841.
73 72.75
596 570 .5
431 425V .
2^ /. 201 .5

LZb
-

181.5
210
51 .62
13°
255
165
82.5
91

57V«
75
609
130V«
125
7U
11 .5
1271«
143V«
108*h
1551«WH
1611 »
103

82
108
268 .5
1601*
%
247 .5
270
1371*
254
60

68J>

| 22V*
183 .5
182
210
61 .62
131
254
1651.
82
57.25
75 .5
601
1281»
127
78
95.25
98
34.5
127
141V*
107V*
152
163
203V«
1491*

76 .6
467
3831«
57.76
25
83 .5
108
267 .5160 .5
76
246
268
1381«
248V«
60.25

127V« 128
118 117 .5
161 1601.
172V« 177V.
89 .12 89

«I. Ltefer.
« .Licht «rast
Sls.Bnd .w.
Engelh.Besio
Enzing .-U.
ErdmS».
Lrtang.B« .«sch» .«, .
« ff.Steink.
gab« Blei
FahIbg .LI,
ffaUcnsiein
garadll
J .S .Farbe »
ffeinjnte
grldm. Pap.
geltenGnill .
Jtöth .Masch .
Franst adtg
grenndMsch.
gried.H»!
Friede .Hütte
Arifte«

Saggen .«ts .
» ets.B« .
Senscha»
Kermani » P-
Ges .s.e.Unt.
« irmeS La.
« ladb.walle
GlaSSchaUe
Stocken,.
StückausBrü»
Seid,chm.
Sritzner
Grün n . » »,.«ruschntttz
Suanowerke
Sundlach

Haberm. « .
tacketh D.

alle Masch .
Hamb.St.
Hammersen
Hann .Masch .
Sarbnrg «ts.

aeb.Phönix
,. » rücke

Harpener
Harttn . M.
HedwigSh.
Hemm.Zem.
Hille wke.
Hilpert M .
Hinbe. « nss .
Hirsch » ups .
Htrschb .Ld.
Harsch

» . 7 . lv . 7.173 .6 170 .5223 5 220 .5
31 .25 31
241 244
77.5 81 .5
114.5 114
165 165
203 203,5128 127',.
5612
119V.

267V«m
1321*
8012
119
16 .12
183
140
100

31
138V«
99.5
203
260.5282
1701.
230
37 .75
167 .5
98.12
131V*
180
90
70.5
95 .12

104.597.25
125
159V«
151
49
115
905
158 .522
95
263
21.5
82
1111«
1411*
111
135V*

56.12
ÜZ
2641,
125
267
132
80
1181.
16 .12
190
139
97

1181.
99
100
137
1.26
1681«
230
108
166
185
98
131V*
180
9 J
71
95.25

102.5
96.5
125V«
159
156
49
118
90
156
22
95
264

M

9. 7. 10. 7.
Hass« . Si.
Hohenlohe
Hai,» . Ph.
Harchwke .
Hotelbetr.
L .M.H»tsch.
Lar. Hutsch
S

Ife Brr,»,
«dasirleb.

Jeserich
Jüdel
Junghaa,
«ahia Par ,
»all « schl.
«arstadt
Slickner» .
Knorr ü . H.
Söhtm . Lt.
»alb & Sch .
«Sin « -uesi .
« öiner Sa,
ikanti . Wa ,
«Sri Gcbr.
»Sit «I.
«ran, A ff *.
«» nzTreibr .
«üpperSb.
Lahmehcr
Laurahütte
Lctp,.« tebeck
LeopoldSgr.
Lindes « iS
Lindstrim
Ltngct Sch .
Lingnerw .
Loewr wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magie »»
MannrSm .R.
ManSsrtd
Masch .
Buckau -Wolf 145
M . W. Lin» 210

Saran
.. Attta ,

Metallbank
Mtag
Minimax
Mitteid.et .
Mix L Sen .
Mat . Deutz
Mülh . Lg .
Ration .« uto
« eckarsnlm
Reckarwke .« dl . « ahle
R-rdd.ffi»

103 107
235 .5 233 .5
102 .5 ioS .5
154 .5 152 .5

P
247

. 135 .5

. 128
> 134

85.5
160 1591«
265 260V.
234'/« 229
127.5 1251.
148 150
98 965
178V« 178V*
133's» 132.5
91. 75
31 29. 75
70.5 68.25
112V. 111
65
127V. 129V.
183 188
170V* 171
73 .85 73.5
155 155 .5
75 75
194 .5 193 .5
771 770
49.5 49 .5103 104
244 238
164.5 156 .591 91 .9
135.5 1§3 .5114 113

248
101
143'/«
147 .5
126

143
212
249

98
1421»
146
125

1191« 119.5
N- m
E - rL "
60.25 58
143 143
152' tz 162
128 .5 1?

. . Stein, - I 182V* 182V.
Rordd .Irtl . -

„ wolle 224 219 ' '*

« b, .Hrrkm.
Ob .»Bed«rt
O 't KokS
Dlo . Gen «,
Lrrnftctn
O,werke
Panzer
Pet. Nnta»
Phönix Lg.
Phönix « rk.
Ptntsch
Pittier wkz.
Pocge et.
Parge Bar», .
Polyphon
Presto
Prcußengr.
« adebcrgffx».
« aSgu.Far».
Rath, , w, .
Retchetbrön
RctchcttM.
Retöh. Pap.
Rh . » ranuk.

ffteltro
Möbel
Stahl» .

» . w . ff.
Wests .«.Rw -Speea ,

Richter Da».
Riebeck -Mont .
Riedel I . D.
Rackstroh
Roddergr .
Rasenth .P .
RütgcrSw .
Sachs «»» .
Löchs . « nh
L . -Th . Ptl .

wag, »»
. . webstnhl

Lat. Satz
Salzdetturth
« angcrh .M
Sarattt
Schering ch.
Schtegetbri»
Schief, ver, .

Jini
Schl .B .Benth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Sen.
Schuckert et.
Schultheth
Schelm lkts .
Sir, -Val.« .
DtegerSdwerk
Sie» . BI.
» tem.Halöke

9. 7. 10. 7.
60 5 62 .25
1061« 1061*
112 .5 111.589 .5 90
125 1221.
316»!« 314V*

iiS liö
93 .25 92.5

101'/« 101
81 .50 -
570 5641*

- 107

M ill 5
iS M313 82
246 244V.
295 .5 293 .5
154 152
149 149
152 .5 150V.
20iv « 206
1211« 1211»
98 -
230 225 .5
155.5 165

Sr ft
126 12/
101 99.75
1 *6 .5 136
135 134 ' «
203 ^08 .5
146»;. 133.5
125.5 126 .5
460 458
135 136
232 234
288 283
225 225

124V. 1241 «
161 169
51 .5 60 .5
114 U31 .
381 J7o
207 .5 2031«
356 343
150 150
38.25 38.25
140 142

Z6^V« 3^6.5

Sinne « U.P.
Stahfnet ch.
Stett.Shom.
Stack & ff«,
« töhr «, .
Stöwer Kn ,
« talb .AtnketaOncrt
Strats. «».
Südd . Im ».
Südd . Zuck.
S»enSla
Tel. Berlin
Tbört Ort
Thür , «n»
Tietz »»tu
Tranörabta
Tuch Nach .
Tüll Flöh ,
« cbr. Nage,
Union chem.
Un. Dieht

Biesteret
v »r>. Pap.
ver .Böhlerit.
„ ffharl .
,. Dt. « ickrl
„ Mansch.
„ Blanzst.
„ Bathania
„ Inte B.
.. « - «»»

Ptnsrt
„ Portlan»
„ Bern . w.
„ Stahl» .
"

Vitt . wke.
Bagel Tel.
Balgt Hössn.

9. 7. 18 . 7.i3l k 7

RS 8
257 265V*
17t 1. 178

% pr
i -5 h
15B 1551
136

51 .75 61.62
109V* 106 .5

148 148
150 " tz

667 6371.
100V* 1Q0V«
1^ ‘ # b
69 58 .5

96.25 35 .6
206 *06

76 5 75 .25
92 Z0 .5

. . 212 m
Barw .sptnn . 94 75 24 .75
wandere« 150 1491«
Wasser Belsen izg 138
wegetia M m

174 171
103 107 .5
167». 166
66 67

125 125
162 162
157 .5 1561.
311 310

Versicherungen .
377 378Litt. Nllg . — —

®rn . Jene, 560 560
Kolon 'al - Werle

184 176«en-Bninee 825 820C*e*f 52 61 .62

Wester«, ,
wickln,
wteStach Ta»
wtstner « et.
wtttenerBntz
wltl .Ttes.'
ÄV *-
>ellst.w» ,dh.

H»»«»
»mb.

Hans»
Llayd
».« .Vers.-, % ReichSb .
Ltant
Ndea
Barm .Bank».
Bay . Hov.Leit. Hdt», .
ffammerzb.
Darmst. Bk.
Dt. Bank
DiSkanta.
TreSdn . « k.
Mittcld .ffrb.
« . ff. B.
ver,m . ff.
Lerl . Masch.Bayerns
ffharl .was,.
L?Ä >»»tih

'
Daimler

VOPMln-ttoUSPUNABN
9. 7. 18. 7.

. m w
18V* 203 .5

1521. l ? ? !’
’

197.5 192 .5
94.62 94.76
52 51 .62
1391« 139 .5
1451« 145V.
164 163 .5
283 .5 283V«
187.5 187 '/*2761. 275 .5167.5 1661.

»2 162
i6 .5 167'405 205177.5 176

__.S129' . 129
604 6965
143.5 1421«108 107V«

Dt .C- nt» . 205'/» 207V .
Dt . ffrdll 141.5 141
Dt .Linolwk . 3901« 388

„ Mat » . 5Z . 75 68 .7o
Dynamtt
ff leltr . Lief ,
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Wie die Jtalia
"

untergitig .

Der erste ausführliche Bericht .

Arbeitslosigkeit und
Krisenfürsorge .

Erklärungen Wissels im sozialpolitischen
Ausschuß .

VV2. Berlin , 10. Juli .
T>er sozialpolitische Ausschus! des Reichstages

beschäftigte sich heute vormittag unter dem Bor¬
sitz des Zentrumsabgevrdneten Esser mit den
kommunistischen Anträgen zur Krisenfür -
svrge .

Reichsarbeitsminister Wissest
nahm das Wort - zu längeren Ausführungen
über den Stand der Arbeitslosigkeit . Es
sei beabsichtigt, die Fabrikarbeiter unter den
gleichen Voraussetzungen wie sie im Erlaß vom
28. März vorsehen sind , allgemein in die Krisen -
unterstützung aufzunehincn und für die älteren
Arbeitnehmer darunter sofort Erleichterungen
etntreten zu lassen. Er werde genau alle An-

Da mir nicht, erklärte der Minister, die neun¬
jährige Erfahrung meines verehrten Vorgän¬
gers zur Verfügung steht, muß ich meine Auf¬
fassung in der weiteren . Zukunft noch vertiefen
und vielleicht auch noch in diesem oder jenem
Punkte ändern . Die Dauer der v e r s i ch e «
rungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung kann verlängert werden, und
zwar bis zu 39 Wochen . Das setzt allerdings
einen Beschluß des Verwaltungsrates voraus .
Dieser Beschluß ist bisher nicht gefaßt worden,weil die finanzielle Lage der Versicherung noch
zu ungewiß ist, Die allgemeine Voraussetzung
der Krisenunterstützung ist eine »an¬
dauernd besonders ungünstige Arbcitsmarkt-
lage"

. Soweit sie nicht gegeben ist , hält das Ge¬
setz die versicherungsmäßige Arbeitslosenunter¬
stützung für ausreichend . In der Tat zeigt die
Statistik immer wieder, daß ein sehr großerTeil der Arbeitslosen in der Zeit von 26 Wochenwieder Arbeit findet , und zwar selbst dann,wenn der Arbeitsmarkt , wie im Winter , sehr
wenig günstig ist . Allgemein besteht der Ein¬
druck , daß die wirtschaftliche Konjunk -
tur einen Rückschlag erfahren hat, der sich
zwar noch in erträglichen Grenzen hält, der aber
doch sehr ernste Beachtung verlangt .

So wie der Arbeitsmarkt sich heut« darstellt,wird man heute von einer »andauernd besonders
ungünstigen Lage" noch nicht sprechen können .
Andererseits bat die g ü n st i g e Entwicklung
offenbar ihr End « erreicht . Im übrigen
darf ich noch einmal zusammenfaffen » nias ich
jetzt zu tun beabsichtig« : Ich werde Anträge ans
Zulassung weiterer Berufsgruppen
in die Krisenunterstützung weitherzig prüfen und
ihnen stattgeben , wenn sich zeigt , daß sie durch die
Lage des Arbeitsmarktes im einzelnen Berufe
und im einzelnen Bezirk gerechtfertigt sind .
Sollte sich dabei ergeben , daß die Lage einer Be¬
rufsgruppe im ganzen Reiche oder in einem gro¬
ßen Teil des Reiches es verlangt , so nehme ichin Aussicht, diese Berufsgruppe als ganzes in
die .Krisenunterstützungaufzunehmen. Die Fa -
brikatbetter will ich unter den Dorans -
setzungen des Erlasses vom 23 . März schon jetzt
allgemein in die .Krisenuntcrstützungaufnehmcn.
Ich bin bereit, die Verordnung über .Krisen¬
unterstützung dahin zu ändern , daß älteren Ar¬
beitnehmern in Härtefällen di« Krisenunter¬
stützung bis zur Höchstdauer von 82 Wochen ge¬
währt werben kann. Der -Herr Reichsfinanz¬
minister hat dieser Aenderung bereits im
Grundsätze -»gestimmt . Ich bin weiter bereit,
die Vorschriften über die Bedürftigkeit einer
Nachprüfung zu unterwerfen . Ich werde endlich
alle Maßnahmen mit jedem möglichen Nachdruck
fördern, di« geeignet sind, die krisenunterftützten
und die ausgesteuerten Arbeitslosen, die von der
öffentlichen Fürsorge unterstützt werden, zurArbeit zurückzuführen .

Ob diese Maßnahmen ausreichen oder nicht,wirb von der Entwicklung des Arbeitsmarktes
abhängen. die niemand von unS mit Sicherheit
voraussehen kann . Ich werde diese Entwicklung
mit voller Aufmerksamkeit verfolgen und bin
entschlössen, alle nöttgen Folgerungen aus ihr
»u ziehen .

Den Ausführungen des ReichSarveitsmini-
sterS wurde zugestimmt und schließlich wurden
zwei Entschließungen von den die Regierung
stützenden Parteien angenommen, Sie eine Ver¬
besserung in der .Handhabung der Krisenunter¬
stützung und eine Erleichterung der Notstands¬
arbeiten fordern. In der Krifenunter -
stützung wurde besonders die schwere Notlage
der Gruppe der sogenannten »Lohnarbeiter
wechselnder Art " und die der älteren
Arbeitnehmer besprochen. Bei den Not -
standsarbciten wurde insbesondere auf die
Verlängerung der Fristen für die Be-
schäffigung der Notstandsnrbeiter hingewicsen
und verlangt , mehr als bisher auch die Aus¬
gesteuerten und die Wohlfahrtsunterstützungs¬
empfänger in die Notstandsarbeiten mit einzu-
bezieheu.

Teilbegnadigung im
Schachiy -prozeß .

WTB. Moskau, 10. Juli .
Das Zentralexekutivkomitec der Sowjetunion

wandelte auf Gesuch des Obersten Gerichtshofes
die Todesurteile im Schachtn- Prozcß
fegen Matow , Bratanowski . Bere -
>owski , Bosarschinoff , Knsarinoff
und Schablun in zehnjährig « Gefäng -
uis strafen um und bestätigte die Todes¬
urteile gegen die übrige» fünf Bernrteiltcn .
Diese Urteile sind bereits vollstreckt.

Kingsbay, 10. Juli . lUniteb Preß .)
Die erste lückenlose Darstellung über die

Katastrophe , die die jtalia " betroffen hatte,wir- nunmehr bekannt gegeben . Danach hatteNobile , als der Hintere Teil des Luftschiffes
beschädigt worden war , Order gegeben, die Hin¬teren Motoren abzustellen , um einen Brand zuverhüten. Beim Versuch, weiter hinaüfzusteigen ,versagte das Höhen st euer den Dienst.Das Luftschiff kam vielmehr herab und schlughart auf das Eis auf. Nobile verlor in
diesem Augenblick die Besinnung. Als er auf¬
wachte, sah er , daß er zwischen Malmgreen
und Mariano lag. Der Motorführer konnte
nach dem Sturz , wie die Augenzeugen berichten,
noch einige Schritte machen, dann stürzte er
t o t zu Boden . Unter den Verunglückten
herrschte zuerst furchtbare Niedergeschlagenheit ,
jedoch machte man sich bald daran , aus den zurVerfügung stehenden Trümmern der Gondelein notdürftiges Lagerzelt zu errichten . Malm¬
green gelang cs außerdem, einen Eisbären
zu schießen , so daß man sich fürs erste keine
Nahrungssorgcn zu machen brauchte . Das Felldes Bären benutzte man als Unterlage für die
Schlafsäcke. Nachdem man zwei Tage lang ver¬
geblich versucht hatte, mit Hilfe des Funkgeräteseine Verbindnng mit der Welt herzustcllen, ,war Malmarccu nicht mehr zu halten. Er wollte
durchaus den Marsch über das Packeis wagen ,»nt zum Norükap zu gelangeil und von dort
Hilfe herbeizuholen. Obwohl Nobile ihn be¬
schwor , das tollkühne Unternehmen zu unter-
laffen und obwohl die Mehrzahl der Gruppe
dringend abriet , marschierte er in Begleitung
von Mariano und Zappt , die sich ihm an¬
geschlossen hatten , ab . Man hat ihn zuletzt ge¬
sehen, wie er in R i ch t u n g a u f die Foyn -
Insel marschierte .

LbekinZenleur Ceccioni,
der aus der Eisscholle starb .

Nobile und seine Gefährten hatten sich aus den
Benzinkanistern notdürftig Kochgeräte hergestellt .
Zur Bereitung der Speisen diente zunächst das
noch zur Verfügung stehende Benzin. Als die¬
ses anfgebrancht war , wurde der Photographen¬
apparat als Heizmaterial verwandt. Nachts
kamen Eisbären dis dicht an das Lager. Sie
wurden jedoch stets von Nobiles kleiner Hündin
„Titina " leicht verscheucht . Da man mit den
Ledensmitteln Haushalten mußte , ordnete No¬
bile di« Rationierung der Nahrung an.

Zugleich wurde eine eiserne Reserve von
Pennican angelegt. Das Bärcufleisch wurde,
nachdem man sich drei Wochen davon genährt
hatte, allen schließlich so zuwider, daß sie es kaum
noch ansehen konnten . Dem Funkofsizier ver¬
sprach Nobile halb im Scherz ein Fcstgelage von
Schokolade , wenn es im gelänge, die Verbindung
mit einer Funkstation herzustellen . Nach langen
Versuchen gelang cs endlich, mit einer rusfi¬
schen Radio st ation in Funkverbin¬
dung zu kommen . Als schließlich die Rettung
nahte, machte man sich den Borschlag des nor¬
wegischen Fliegers Riisrr Larse n zu eigen und
versuchte, mit Metallspiegeln, die man sich aus
Benzinkanistenhergestellt hatte, die Sonnenstrah¬
len aus die Flugzeuge zu werfen, iwn so die Auf¬
merksamkeit der Flieger auf das Lager zu ziehen .
Beim ersten Fluge Maddalenas mißlang das
jedoch . Ms Maddalena das zweite Mal zum
Lager flog , wurde er jedoch aus den verwunde¬
ten Ceccioni , der aus dem Rücken lag und
mit beiden Armen fieberhaft die Spiegel
schwenkte , aufmerksam . Für Ceccioni hatte man
übrigens aus öen . Metallteilcn der Gondel einen
Schlitten hergestellt , um ihn damit über das Eis
befördern zu können .

Zurzeit herrscht im Lager infolge der vielen
mißlungenen Rettungsversucheeine sehr ge -
drückteStimmuug , nur V igli e r t behält
den Kopf oben und ist unermüdlich beschäftigt,
seinen Kameraden Mut zuzusprechen,

*
Rom. 10. Juli .

Die „Citta di Milano " meldet über Svalbard ,
daß in der Radiotelegraphie bei Anwendung
der kurzen Wellen seit zwei Tagen ab¬
solutes Schweigen herrscht und daß alle
Schiffe, die sich in Kingsbay befinden , in der
gleichen Lage sind . Da die Viglieri -Gruppe
auch nur über einen Kurzwellensender verfügt,
ist man seit zwei Tagen ohne jede Nach¬
richt vyn ihr . Die „Braganza " ist mit einem
sinnländischen Flugzeug an Bord nach dem
Nordkap abgefahren.

*
Oslo . 10 . Juli .

Dr . Billinger , der deutsche Sekretär der
geplanten Nansen -Eckener-Expedition, ist aus
Leningrad, wo er an dem Aeroarkttschen Kon¬
greß tetlgenommen hat, auf seiner Durchreise
hier eingetroffen. Er erklärte in einer Unter¬
redung, daß er 1913 an der Rettungsexpeditton
sür die Deutschen Schröder und Strantz teil¬
genommen habe . Nach seiner Kenntnis von den
Verhältnissen zwischen der Foyninsel und dem
Nordostland glaube er , daß der Eisbrecher
»Krassin " im Packeis nichts werde aus -
r i ch t e n «isä tut e u . , Man könne auch . . nicht
« inen einzigen Kilometer vorwärtskommen.

In der Tat hat „Krassin " einen weiteren
Vorstoß von Nordwesten anfgcgebcm und ist
ans dem Rückweg begriffen , um Spitz¬
bergen zu umschiffen und vom Südosten gegenbas Kap Leighsmith vorzustoßen .Der schwedische Fliegcrhauptmann Lund¬
borg verbrachte zusammen mit der Gruppe
Viglieri eine furchtbare Zeit auf dem Treib¬
eise . Die Italiener waren alle vom Fieber
erfaßt und einige von ihnen fantasierten zeit¬
weilig und benahmen sich wie Geisteskranke .
Ceccioni war schwer erkrankt. (Er ist in¬
zwischen gestorben .) Die Eisverhältmffe waren
sehr schlecht und neben der Kälte herrschte ein
starker Nebel . Es war zwar möglich, das nur
wenige Meilen entfernt liegende Land zu sehen,
doch unmöglich , über das Eis dorthin zu ge»
langen.

Liebestragödte .
WfB. Berlin . 10. Juli .

Die Bewohner eines Hauses in der Eichen«
dorffitraße im Norde» der Stadt wurden heute
früh durch einen schweren Fall auf dem Hof
aus dem Schlafe anfgeschreckt . Die Hinzucilen-
den fanden einen jungen Mann auf dem
Pflaster liegend , tot auf. Die Ermittelungen er.
gaben , daß er Gast des im gleichen Hanse
untergebrachten Hotels war , und man faird in
dem von ihm gemieteten Zimmer seine Beglei¬
terin mit zwei schweren Stichen in der
rechten Schläfe vor. Offenbar haben die beiden ,
deren Verehelichung sich nach ihren Aufzeich¬
nungen nicht überwindbare Widerstände in den
Weg stellten , zuerst durch Gift ihrem Leben ein
Ende zu machen versucht itnd erst, als dieses
nicht wirkte , hat der junge Mann , ein Drogist,
dem Mädchen die tödlichen Stiche und sich selbst
eine ähnliche Verwundung beigcbracht , unge¬
achtet der er sich auö dem Hotel in das oberste
Stockwerk des Flurs schleppte und voll dorr
hinabstürzte. Tic erwähnten Aufzeichnnngen
ergeben , daß die beiden schon mehrere erfolglose
Selbstmordversuche durch Einnchmen von Gisk
und Verletzung der Pulsader an dcy vorher¬
gehenden Tagen gemacht hatten.

Eisenbahnunglück .
WTB. Erfurt , 10. Juli .

Tie Reichsbahndirektion Erfurt teilt mir :
.Heute vormittag 11 Uhr ist auf der eingleisigen
Strecke der Privatbahn Weimar—Berka—Blan¬
kenhain ein von Weimar kommender P e r -
sonenzug mit einer Lokomotive zu -
sammengestotzc n , die von Berka nach
Weimar fuhr . Beide Lokomotiven entgleisten .
Durch den starken Anprall erlitten 18 Passagiere
und Bedienungsmannschaften Verletzungen . Von
Weimar aus murdc ei» Sanitätsanto zur Un -
fallstellc entsandt. lieber die Schuld an dem
Unglück konnte bis jetzt noch nichts Genaues in
Erfahrung gebracht werden. Der Sachschaden
ist ziemlich groß.

Explosionsunglück .
WTB. Budapest . 10. Juli .

Im Vorort Engelsfeld ereignete sich im
Keller eines eben fertig, gewordenen Hauses,
in dem zwei Arbeiter damit beschäftigt waren,
eine größere Menge Erbsen von den darin ent-
haltenen Würmern mit Kohlendifulfit zu säu¬
bern, eine furchtbare Explosion , welche
das ganze Hans in einen Trümmerhaufen ver¬
wandelte. Die im Hause befindliche Frau des
Besitzers , ihre Tochter , ein Dienstmädchen und
zwei Arbeiter wurden unter den Trümmern be¬
graben. Die Feuerwehr zog die Frau des
Hausbesitzers und einen Arbeiter tot aus den
Trümmern hervor . Die Tochter des Haus¬
besitzers und das Dienstmädchen wurdeit in
schwerverletztem Zustande geborgen. Ein Ar¬
beiter wird noch vermißt.

Ein weiteres Todesopfer
der Masienvergisiung .

TU. München . 10. Juli .
Die Erkrankungen während der Rheinland-

atttofahrt haben ein weiteres Todesopfer gefor¬
dert . I « einer Heilanstalt in München v e r -
starb der schwedische Naturforscher Sven
Ali » der , der an der Fahrt teilgenommen
hatte . Wie die »Münchner Neuesten Nachrichten"
melden , hatte sich Minder zu Studie »zwecken in
München aufgehalten und bereitete eine Afrika-
Expedition vor.

Schweres Bauunglück in Pforzheim
bld. Pforzheim, 10. Juli . Heute nachmittag

4 Uhr stürzte aus bisher noch nicht geklärter Ur¬
sache das im Bau befindliche Treppenhaus
zum Neubau des Mel an cht Honhauses in
sich zusammen . Zwei Arbeiter , die mit
Berschalungsarbeiten beschäfttgt waren , wurden
von den herabftürzeniüen Steinmaffen mit in die
Tiefe gerissen und so schwer verletzt , daß
der « ine auf dem Transport verstarb . ES
handelt sich um den 47 Jahre alten Maurer
August Müller aus Wilferdingen. Der Ver¬
unglückte ist Vater von zwei Kindern. Der zweite
Verletzt«, der Maurer Hans Möller aus
Pforzheim liegt hoffnungslos darnieder.

Gutschein !
Bet Aufgabe einer G«Ieaenhr !t».An,eige vonprivater Seite , wie :

MmmtmtHumtHmmiimmim,,,, «,,, ,
Zimmer - Gesuche and «Angebot *
Wohnung « - Gesuche n . «Angebote
Haaspereonnlgesnche u . «Angebote
Verloren nnd Gefunden
Ankäufe and Verkäufe
Stellengesuch * n . Kapitalgeruch *

„ in,,,,,,,,,,,,,,,,,
wird dieser Gutschein im

Wert von 0.4« Mk.
schon bet einer ANzeigengröbe von nur iüniZellen ab in Zahlung genommen l
Durch entsprechende Nachzahlung kann - leier
Gutschein auch für gröbere Anzeigen in diesenRubriken verwendet werden . Aus eine An .
zeig « wirb nicht mehr als ein Gutschein inZahlung genommen .

Nach dem erfolgreichen Dauer- ug.

Oie Weltrekordtlie ^er und der Konstrukteur des Weltrekordfluigzeuges.
In heroischer Ausdauer und mit meisterhafter Geschicklichkeit haben sich die beiden Junkers¬flieger Ristics und Zimmermann 68 Stunden und 27 Minuten lang ununterbrochenin der Luft gehalten . Den Weltrekord im Dauerflug , den zuletzt die Italiener gehalten haben ,hat Deutschland wieder an sich gerissen. Unser Bild zeigt die erfolgreichen Flieger Ristics
( links) it . Zimmcrmann (rechts ) mit dem großen Konstrukteur Prof . Hugo Junkers lMittc ) .

Für die Reise
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodont - Zahnpasteund die dazugehörige Chlorodont « Zahnbürste mit gezahntem Dorsten¬
schnitt zur Beseitigung fauliger, übelriechender Speisereste in den Zahnzwi¬
schenräumen und zum Weißputzender Zähne . Die ges. gesch. Chlorodont -
Zahnbürste von bester Qualität, für Erwachsene 1 .25 Mk., für Kinder70Pf ,
ist in blau - weiß - grüner Original- Chlorodontpackung überall erhältlich.
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Der Gesetzentwurf über ben RlifionMierlng .

Oie Aussprache im Reichstag. — Geverings Begründung.
. VDZ . Berlin , 10. Juli .

Nach Erledigung einiger Rechnungssachen
folgt die

erste Beratung des Gesetzentwurfes über
den Nationalfeiertag .

§ 1 der Regierungsvorlage lautet : „National¬
feiertag des deutschen Volkes ist der Verfas¬
sungstag <11 . August ) . Er ist staatlich ancrkann-
rer Feiertag im Sinne des Artikels 189 der
Reichsverfassung .

Mit der Beratung wird verbunden der kom¬
munistische Antrag auf Einsetzung des 1 . Mai
als gesetzlichen Feiertag , ebenso der Antrag der
Deutschnationalen auf Bestimmung des 18. Ja¬
nuar zum Nationalfeiertag .

Neichsinnenminister Severing
begründet den Gesetzentwurf : In meiner Eigen¬
schaft als Mittler zwischen Reichstag und Reichs¬
rat ist es mir ein Herzensbedürfnis , Sie um
Zustimmung zu dem vom Rcichsrat beschlossenen
Gesetzentwurf zu bitten . Vor genau sechs Jah¬
ren haben Zentrum , Sozialdemokraten und De¬
mokraten einen Initiativantrag gleichen In¬
halts eingcbracht . In den verflossenen 6 Jah¬
ren hat der Gedanke des Verfassungstages im
Volke Wurzeln geschlagen. Nicht nur in Berlin
sind amtlich zentrale Verfassungsfeiern unter
großer Beteiligung veranstaltet worden, sondern
auch im Reiche von zahlreichen privaten Ver¬
einigungen.

Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf soll also
eigentlich nur der bestehende Z u st a n d
gesetzlich sanktioniert werden. Gegen
den 11 . August wird eingewandt, daß er in die
Schulferien und in die landwirtschaftlichen
Erntearbeiten fällt . Die Verfassungsfeiern kön¬
nen so gestaltet werden, daß auch die Jugend
daran teilnehmen kann . Hinsichtlich der Ernte¬
arbeiten werden die Landes- und Kommunal¬
verwaltungen Ausnahmen vom § 1 des Gesetzes
zulassen können .

Als seinerzeit der Kongreß der Arbeiter- und
Soldatenräte in einem Beschluß die Einbe¬
rufung der Nationalversammlung beschloß , da
wurde dieser Beschluß auch von den Kreisen be¬
grüßt , die heute an der Weimarer Verfassung
kein großes Haar laffen . Alle Bemühungen
der Obersten Heeresleitung , von Hindenburg
usw . wären zwecklos geblieben, wenn sich nicht
damals die Arbeiterorganisationen mit ihrem
Verwaltungsapparat in den Dienst der allge¬
meinen und nationalen Sache gestellt hätten.
Der 11 . August habe das vollendet, was der
Kongreß der Arbeiter - und Solbatenräte be¬
gonnen habe , er habe den Rcchtsboden geschaf¬
fen , auf dem heute im Sinne des Fortschrittes
auf politischem, sozialem und kulturellem Ge¬
biete weiter gearbeitet werden könne . Auch die
Tatsache , daß sich das deutsche Volk , wie es in
der Verfassung heiße , diese Versasiung selbst ge¬
geben habe , rechtfertige es, den Tag ihrer
Schöpfung zum Feiertag zu erheben . Auf einer
Verfassungsfeier hat Abg . v . Kardorff in einer
ausgezeichneten Rede die hohe Bedeutung des
Tages gewürdigt, an dem die Vertretung des
deutschen Volkes sich eine Versasiung gab . (Zu¬
rufe von den Kommunisten und Nationalsozia¬
listen : „Eine feine Versasiung!" ) Eine Verfas¬
sung , der Sie , meine Herren Nationalsozialisten
und Kommunisten, es verdanken, daß Sie heute
hier sitzen können . (Sehr gut. ) Nicht alles in
dieser Verfassung ist vollkommen , vieles ist noch
Verheißung, aber schließlich war auch die Bis -
marcksche Versasiung nicht der staatspolitischen
Weisheit letzter Schluß.

Die Weimarer Versasiung hat mit der Einfüh¬
rung des allaemeinen, gleichen , .geheimen und
direkten Wahlrechtes für Reich, Länder und Ge¬
meinden ein einigendes Band mit alle Schichten
d?s deutschen Volkes geschlungen , das sich auch in
den bösesten Tagen bewährt hat. Beim Kapp-
Putsch , bei den Separatisten -Unrnhen , bei den
Volksabstimmungen im Osten , im Ruhrabmehr-
kampf und bei den obeischlesischen Kämpfen ,
immer Hai sich gezeigt , daß auch die ärmsten
Söhne des Volkes treu in gemeinsamer Front
mit allen übrigen Volksschichten standen . Das
hätte niemals ein Befehl von oben erreicht , wenn
nicht die werktätigen Massen sich durch das
einigende Band der Weimarer Versasiung mit
.der Nation verbunden fühlten . Darum kann '

auch die endgültige Rheinlandräumung nicht bes¬
ser gefeiert werden als durch den Tag der
Weimarer Verfassung . Der 11 . August , an dem
die Weimarer Versasiung in Kraft trat , ist der
Tag des nationalen Aufbaues, der Wiederge¬
winnung des nationalen Selbstvertrauens .
Darum bitte ich Sie , ihn auch gesetzlich zum
Nationalfeiertag zu machen. (Beifall bei den
Sozialdemokraten und in der Mitte .)

Einem Vorschlag des Präsidenten , die Rede¬
zeit aus eine halbe Stunde zu beschränken , wird
von den Nationalsozialisten und Dentschnatio -
nalen widersprochen . Es bleibt bei der einstän¬
digen Redezeit für die Aussprache .

Abg . Sollmanu ( Soz.)
erklärt : Gewisse Bedenken der ländlichen Bevöl¬
kerung wegen der Erntearbeiten sind berechtigt ,und wir begrüßen es , daß die Reichsregieruugin der Richtung eines Entgegenkommens auf die
Länder einwirken will. Der Redner betont zum
Schluß die großen gemeinsamen Gedanken , an
denen sich das Volk am Verfassungstage erheben
könne : Die Reichseinheit, das kommende Reich
von Aachen bis Wien . Weil wir die Republik
zum Volksstaat gestalten wollen , rufen wir das
Parlament auf, den Geburtstag der Republik
zum Volkstag der Nation zu erheben.

Abg. Schlange (D .-Natl .)
bestreitet, daß in weiten Kreisen des deutschen
Volkes der Wunsch nach einem neuen Feiertag
bestände . Wenn wenigstens das Rheinland ge¬räumt wäre ! Solange uns aber das Sclbst-
bestimmungsrecht vorenthalten ist, solange mir
unter den Fesseln des Versailler Diktates leiden ,wäre es angebracht , statt eines Feiertages einen
nationalen Traurrtag zu begehen .

Der 18. Januar als Tag der Reichsgründung
könnte trotz der Aenderung der Staatsform als
Nationalfeiertag gelten. Am 9. November be¬
gann der Niedergang, der am 11 . August noch
nicht einmal abgeschlossen war . Sie (zu den
Sozialdemokraten) hätten eigentlich mehr
Grund , den 9. November zu feiern. Dann würde
noch deutlicher erkennbar werden, daß es sich
nicht um einen Nationalfeiertag handelt, son¬
dern um einen parteipolitischen Zwangsfeiertag
zur Unterdrückung der andern . (Unruhe links) .
Die Bismarcksche Versasiung war ein organisches
Kimst- und Meisterwerk, die Weimarer Ver¬
fassung ist eine künstliche Konstruktion. Die Art
von Parlamentarismus , die diese Verfassung ge¬
bracht hat , wollen auch die deutschen Arbeiter
nicht, die vier Jahre lang mit uns zusammen im
Schützengraben gelegen haben (Unruhe und Zu¬
rufe links). Dieser Parlamentarismus läßt zur
Freude unserer Feinde die einheitliche Willcns-
bildung nicht aufkommen , die eine Nation zu
ihrer Selbstbehauptung braucht . Die UttMöglich-
ket dieses Parlamentarismus hat sich bei den
letzten Schwierigkeiten der letzten Regierungs¬
bildung gezeigt . De jetzige Regierung ist so¬
wenig homogen , daß sie nicht eine von den gro¬
ßen Lebensfragen der Nation anfasien , ge¬
schweige denn lösen kann (Rufe links : „Für
welche Gruppe Ihrer Fraktion sprechen Sie
denn ?" ) Ich spreche für die gesamte deutsche
nationale Fraktion . Wir sind uns einig über
die großen Fragen und Ziele, aber zu unserer
Freude können wir mit uns ringen über die
besten Wege , auf denen wir zum Ziele kommen.
Die jetzigen Zustände zeigen , daß die monarchische
Spitze als ruhender Pol die beste Staatsform
ist (große Heiterkeit links) . Kein Deutschnatio¬
naler denkt daran , die bestehende Staatsform
gewaltsam zu ändern,- aber wir hoffen , daß
eines Tages das wiedergesundete Volk ans
freim Willen aus dem Zerrbild dieser Demo¬
kratie vorwärts schreiten wird zu einem neuen
Kaisertum ( Lachen links und Rufe : „Sie sind
doch nicht mehr in der Fraktionssitzung!" Hände¬
klatschen bei den Deutschnationalen) . Die Bis¬
marcksche Verfassung hat sich so bewährt, daß
unter ihrer Herrschaft nicht ein Zehntel der
Konflikte ausbrach, die nach Weimar unser Volk
erschüttert haben . Wenn das deutsche Volk diese
schweren Erschütterungen überwunden hat, so

nicht wegen , sondern trotz der Weimarer Ver¬
fassung. Drei Menschenklasien haben nach dem
Umsturz Deutschland gerettet. Einmal die alten
Frontsoldaten , die Ihre (zu den Sozialdemo¬
kraten) Minister vor Ihren eigenen Freunden ge¬
schützt haben und denen die Republik so schlecht
gedankt hat . Weiter war es die deutsche Reichs¬
wehr. Wir hoffen, daß es dem Minister Gröner
gelingen wirb , selbst in dieser Regierung die
Reichswehr unverletzt zu erhalten . Drittens
wurde Deutschland gerettet durch das alte Be¬
rufsbeamtentum . Wir wollen mit dem National¬
feiertag warten bis Dutschland befreit ist und
bis wir als freies Volk unsere Freiheit feiern
können (Händeklatschen bei den Deutschnatio¬
nalen) .

Von der Wirtschaftspartei ist der Antrag ein¬
gegangen, den Bußtag im November
als Volkstrauertag zum Gedächtnis der
Gefallenen zu begehen.

Neichsinnenminister Severing
erwidert dem deutschnationalenRedner . Deutsch¬
land stehe allerdings vor einer wirtschaftlichen
Depression : aber die schweren Zeiten könnten
nur auf dem Boden und mit den Mitteln der
Weimarer Verfassung überwunden werden.
Durch die Einführung eines Nationalfeiertages
könne die Wirkung dieser Verfassung nur ver¬
tieft werden. Die ganze Welt bewundert bas
deutsche Volk wegen der Schnelligkeit , mit der
es sich aus tiefstem Fall wieder emporgearbeitet
hat. In der Geschichte dieses Wiederaufstieges
gibt es viele ruhmreiche Tage , die wohl ver¬
dienen , am 11 . August mit der Verfassung ge¬
feiert zu werden. Das Verdienst an diesem
Aufstieg hat bas ganze Volk in seinen breite¬
sten Schichten, nicht bloß die vom Abg . Schlange
erwähnten drei Gruppen . Diejenigen Front¬
soldaten, die er meinte, haben ihr Verdienst
selbst wieder aufs Spiel gesetzt dadurch , baß sie
im März 19-20 den Kapp -Putsch machten . Die
Reichswehr und die alten Berufsbeamten konn¬
ten gar nicht helfen bei dem schweren Kampf ,
ben das Volk an Rhein und Ruhr , ganz auf sich
selbst gestellt, allein ausfechten mußte, und
heroisch ausgefochten hat. Ich vertrete hier
eine Vorlage , die vom Reichsrat beschlossen wor¬
den ist . Ich vertrete sie allerdings gerne, denn
ich bin der Meinung , daß ein Volk zwar feiner
Toten ernst gedenken , daß es aber auch Feier¬
tage begehen soll , an denen es mit Frohsinn,
Hoffnung und Zukunftsglanbe sich als Nation
zusammenfindet. (Händeklatschen bei ben So¬
zialdemokraten.)

Abg . Dr . Bell (Ztr .)
präzisiert den Standpunkt der Zentrumsfrak¬
tion dahin : Wir stimmen grundsätzlich dem Ge¬
danken des Nationalfeiertages zu und streben
die enge Verbindung dieser Nationalfeier mit
dem Weimarer Verfassungswerk an . Wir hal¬
ten an der Ileverzeugung fest , daß die gesetz¬
liche Regelung eines Nationalfeiertages , und
zwar in Gestalt der Berfassungsseier, sich durch
die gegebenen Staatsverhältnisse rechtfertigt.
Wir leben der Ueberzeugung, daß das Weima¬
rer Verfassungswerk nicht nur ein welthistori¬
sches Ergebnis bedeutet , sondern weit darüber
hinaus als markantes Ereignis einen neuen
hochbedeutsamen Zeitabschnitt in der deutschen
Geschichte einlcitet. Das schwerste Bedenken
gegen die Nationalfeier am 11 . August besteht
darin , daß dieser Tag mitten in die Ernte¬
zeit und die notwendigsten landwirtschaftlichen
Arbeiten fällt. Sollte trotz dieser außerordent¬
lich schwerwiegenden Bedenken , die auch aus
den Kreisen der Lohnempfänger geäußert wer¬
den , am 11 . August festgehalten werden, so müs¬
sen wir unbedingt darauf bestehen , daß durch
Vorschriften der Landesgesetzgebung oder der
Landesverwaltung die Ernte und die Arbeiten
der Landwirtschaft zum Schutze des Volkswohls
gesichert bleiben. Dazu kommt ferner , daß der
11 . August in die Ferienzeit fällt. Gerade
weil wir wünschen , daß der Nationalfeiertag
vom ganzen deutschen Volke festlich begangen
wird, weisen wir auf diese schweren sachlichen
und praktischen Bedenken nachdrücklich hin. Wir
haben daher den Vorschlag gemacht, entweder
den auf den 11 . August folgenden Sonntag
zu wählen, oder einen weder in die Erntezeit ,
noch in die Ferienzeit fallenden Werktag.

Ab«. Dietrich -Berlin (Komm.)
erklärt , beim deutschen Proletariat sei kein«
Neigung für ein« Verfaffugsfeier vorhanden.
Die Arbeiterschaft betracht« die ganze Republik
und die Weimarer Verfassung als einen
Schwindel. Diese kapitaliftiische Republik spie¬
gele den Geist NoSkeS wieder. Sie müsie übrr -
wuuden werden durch eine wahre Republik der
Arbeiter und Bauern . Der Redner empfiehlt
den kommunistischen Antrag auf Einsetzung des
1. Mai zum gesetzlichen Feiertag .

Abg. Dr . Moldenhaner (DBpt .)
erkennt an , daß ein Nationalfeiertag geeignet
sei , die Angehörigen eines Volkes fester zur
Nation zusammenzuschließen . Die Rede des
Abg. Schlange sei nicht geeignet gewesen , die
Einigung der Nation zu fördern. Sicher hat
die Weimarer Versasiung den Boden geschaffen,
auf dem sich der Wiederaufbau vollziehen
konnte . Sie hat die Gefahr der Räterepublik
und des Bolschewismus beseitigt . Wir sehen in
dem 11 . August einen wichtigen Merktag der
deutschen Geschichte : zum Nationalfeiertag aber
könnte man nur einen Tag wählen, an dem sich
alle Volksangehörigen einig und
begeistert zusammeufindeu. Weite Teile des
Volkes, die der Weimarer Verfassung ablehnend
gegenüberstehen , sollte man nicht den Tag dieser
Verfassung als Nationalfeiertag aufzwingen.
Dadurch würde die nationale Zerklüftung nur
gesteigert werden. Für den Nationalfeiertag ist
der Tag gekommen , wenn der letzte Franzose
die deutsche Erde verlassen hat , oder wenn wir
durch den Zusammenschluß mit Oesterreich
Großdeutschalnd erreicht haben . Wir halten die
Einführung eines Nationalfeiertages nicht für
den Weg , zu einer Einigung des deutschen
Volkes zu kommen . Das Ziel steht uns über
allem . (Beifall bei der D . Vpt .)

Abg. Dr . Sülz (Dem.)
fordert den Verfasiungstag als Nationalfeier¬
tag. Nicht ein rauschender Festtag soll es sein,
sondern ein Tag der nationalen Sammlung und
Selbstbesinnung. Der 11 . August brachte uns
den Sieg deutschen Selbstverhaltungswillcns
gegen den von außen und innen andringenden
Vernichtungswillen. Keine Verfassung ist von
so tiefem ethischen Gehalt wie die Verfassung
von Weimar, keine Verfassung verkörpert ein so
starkes Glaubensbekenntnis zur Nation . Der
Tag der Reichsgründung wird gewiß geschicht¬
lich immer denkwürdiger bleiben : aber der Ge¬
burtstag des Kaiserreiches kann niemals Feier¬
tag der Republik sein.

Abg . Drewitz ( Wirtsch. Bgg.)
bedauert die Einbringung der Vorlage . Die
jetzige Zeit der schweren wirtschaftlichen De¬
pression sei nicht geeignet zur Einführung neuer
Feiertage . Die Wirtschaftspartei werde die
Vorlage ablehnen .

Ab«. Dr . Horlacher (Baqr . Vpt.)
erklärt , der vorliegende Gesetzentwurf sei ein
Eingriff in die Landesrechte . Die Bayerische
Volkspartei könne dieser Vorlage nicht z u-
st i m m e n .

Abg. Dr . Göbbel (Rat^Soz.)
protestiert dagegen , baß eine Partei , die kein
Vaterland kenne , es wage , dem Volke einen
Nationalfeiertag zu bescheren. Die Vorlage
werde ausgerechnet von Seevring vertreten ,
dessen Name mit dem Schlageters auf ewig ver¬
bunden sei. (Große Unruhe und Lärm bei den
Sozialdemokraten. ) Der eigentliche National¬
feiertag des deutschen Volkes sei der 29 . August ,
an dem dem deutschen Volke eine neue Ver¬
fassung in Gestalt des Dawesplanes gegeben
wurde.

Abg . Weudthausen (Christlichnat. Bauern¬
partei ) erklärt , die in der Verfassung sestgelegte
Alleinherrschaft des Parlaments werde von der
überwiegenden Mehrheit des Volkes als un¬
deutsch und verderblich angesehen , weil nicht
Persönlichkeiten , sondern die wechselvolle Laune
der Masie vorherrsche .

Abg . Dr . Fchr (Deutsche Bauernpartei ) lehnt
den Gesetzentwurf ab , besonders weil im August
die Landwirtschaft keine Möglichkeit habe , Feste
zu feiern.

Abg. Meyer-Hannover (Dt .-Hannoveraner )
lehnt die Vorlage ebenfalls ab . Die Vorlage
wird

mit 214 gegen 136 Stimmen an den Rechts-
ausschuß überwiese«.

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch , 3 Uhr.
— Strafgesetzbuch , Verträge mit Siam und
Schweden und Krisenfürsorge.
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Aus der Landeshauptstadt .

Großkaufmann Julius Kaller
Zum 60. Geburtstag.

Ein Mitbürger unserer Stadt , der weit über
die Grenze« des Landes hinaus bekannt ist ,
Großkaufmann Julius Kaller , vollendet am
12. Juli sein 60. Lebensjahr. Kaller ist der ein¬
zige Sohn des im Jahre 1868 verstorbenen
Turnlehrer - Georg Kaller an - er Höheren Mäd¬
chenschule , - er in Turnkreisen hohes Ansehen
genoß . Mitbegründer des Männerturnvereins
und viele Jahre hindurch dessen erster Turn¬
wart war.

HH

/

Julius Kaller hat sich durch eigene Kraft aus°en bescheidensten Anfängen emporgcarbeitet.
^ urz vor dem Kriege gründete er eine eigene«vmmandit -Gesellschaft, die sich unter seiner
^ Ergjschen und tatkräftigen Führung zu einem
d«r größtenUnternehmen der Stahlbranchew Sübbeutschland entwickelte.
. Aber nicht nur als tüchtiger und reeller Ge¬
schäftsmann hat Julius Kaller einen guten Ruf,wndern auch als Förderer gemeinnütziger
Bestrebungen auf den verschiedensten Ge¬
rieten . Mehrere Karlsruher Gesangvereine
daben seine Verdienste um das deutsche Lied
anerkannt durch Verleihung der Ehrenmitglied-
ichaft an Herrn Kaller. Besondere Verdienstedot er sich , auch in früheren Jahren erworbendls i . Präsident der Großen Karncvalsgesell-'Laft in Karlsruhe , durch deren Arbeit bas
^arnevalsleben in Karlsruhe in geordnet« Bah-
. kn gebracht wurde und der echte deutsche Humor
Ne hervorragende Pflegestätte erhalten hatte,
^ lne besondere Bedeutung erhielten die Beran-
ögltungen durch ihre starken wirtschaftlichen
Auswirkungen und durch Zuwendung der Rein-
**trägniffe für wohltätige Zwecke . Dem aus -
^ vrägten Wohltätigkeitssinn des Herrn Kaller

unser Stadtgarten eine ihrer schönsten An¬
isen zu verdanken, die wirkungsvolle Kaller-
Nlage mit der schönen Mamorgruppe am^ chwanens ec.

Aber noch viel größer sind Kallers Verdienste
dem Gebiete der Wohltätigkeit , die er
stillen auszuüben pflegt . Die wirtschaftliche
besonders nach dem Kriege hat Kaller reich¬

te Gelegenheit gegeben , sein Mitgefühl für"otleidenbe Menschen in die Tat umzusetzen,
^ hrch stille Hilfe hat er so manchen vor dem
^ trtschaftlichen Zusammenbruch gerettet und
zielen alten Leuten, die durch die Inflation in
schwere Not geraten sind , den rauhen Lebcns -
?°end verschönert . Auch manchem schwergeprüf -
■Lett

. Künstler hat er die Ueberwindnng harter" ^>ten erleichtert.
Kallers Leben war Mühe und Arbeit. Seine

??vßen wirtschaftlichen Erfolge hat er nach Mög-
Mkeit benützt , seinem Nächsten zu helfen und

zu lindern . In seinem angeborenen unver¬
wüstlichen Humor hat « r das Leben gemeistert ,daß ex heute in voller geistiger und körper -
Uher Rüstigkeit sein 60. Lebensjahr beschließen

.«Un . Mögen ihm noch viele Jahre geschenkt
damit er sich der Arbeit seines reichen" °ens erfreuen kann .

*

^ Todesfall. Im Alter von 68 Jahren ist am
W. " lag abend Blechnermeister Georg W a l -
9, 1 nach langer Krankheit verschieden . Der
§ krstorbene betrieb hier eine Blechnerei , deren
L^baber er 8ö Jahre lang war und die er zu
Zusehen und Blüte brachte . Vor etwa IM Jah -
,1» mußte er wegen seiner Krankheit sein Ge¬
least abgeben . Die Krankheit nahm ihren Au-

kurz nach dem schauerlichen Fliegerangriff
e” Juni 1916 auf den hier weilenden Zirkus
Ottenbeck , bei dem Walter unmittelbar in Mit -° denschaft gezogen wurde. Am Samstag
wusste sich Walter noch einer Operation unter-
-/ ?En , die seine geschwächte Konstttution jedoch

lange mehr überstand.

Oie Gorge um den Nymphengarten
Die Durchführung der Amalienstraße.
Die Durchführung der Amalienstraße ist nun

beschlossene Sache . Der Stadtrat hat beim Be¬
zirksamt die Feststellung der Straßen - u . Bau¬
fluchten für die Weiterführuna der Amalien¬
straße durch den Palais - u. Nymphen -
g a r t e n bis zur Lammstraße ( Ettlingertorplatz)beantragt. Einwendungen sind bis zum Ablaufder Frist ( 16 . Juli ) kaum noch zu erwarten ,nachdem der Stadtrat dem Projekt einmütigseine Z u st i m m u n g gegeben und der Bür¬
gerverein der Alt- und Mittelstadt, wie auch die
Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine in den
letzten 2 Jahren sich für die möglichst baldigeDurchführung der Amalienstr. eingesetzt haben .

Sie soll vor allem die Kaiserstrabe entlaste«und eine« Teil des riesig angewachseneuVerkehrs zwischen Oft - nnd Wcststadt anf-
nehme «.

Mit der Durchführung muß selbstverständlich
auch ein Umbau dieser Hauptverkehrsadervorgenommen werden , da die Erschütterung der
Häuser infolge deS Verkehrs der schweren Last¬autos auf dem harten Steinpflaster den HauS-
cigentümmern schweren Schaden zufügt .

Aus einem Lichtbildervortrag, den Bürger¬
meister Schneider vor 2 Jahren im Altstadt¬bürgerverein gehalten hat, konnte man ersehen ,daß voraussichtlich das idyllische Bild deS Nym¬phengartens keineswegs zerstört wirdund die Schönheiten des Gartens nnd Schlöß¬
chens viel mehr, als bisher , zur Geltung kom¬
men werden.

Immerhin sind die Befürchtungen, daß durchdie geplante Weiterführung der Amalienstraßeder Nymphengarten seines Charakters als Er¬
hol u n g s st 8 t t e entkleidet und seine Schön¬
heit vernichtet würde, in weiten Kreisen der Be¬
völkerung recht groß.

— Bleibt der Nymphengarten erhalten ?
Wir haben bereits am Sonntag eine Zuschrift

aus unferem Leserkreis veröffentlicht , und wei¬
tere Zuschriften zeigen , daß

über die künftig « Gestaltung des Nymphen»
gartens viel Unklarheit herrscht.

So schreibt uns ein täglicher Besucher des
Gartens u. a . :

„Der Nymphengarten kann kein Aufenthalt
mehr für Erholungsbedürftige sein , wenn er
von einer Verkehrsstraße mitten durch¬
schnitten wird und sich die Abgase der Kraft¬
fahrzeuge nach beiden Seiten ausbreiten . Immer
noch halte ich es für möglich und für eine bessere
Lösung , die Amalienstraße etwa in der Mitte
zwischen Herren- und Ritterstraße einen leichten8 - Bogen nach der Sü west ecke des Nym¬
phengartens machen zu lassen, hier die Ecke, an
der doch nichts verloren wäre, abzuschneiben und
die Amalienstraße etwa da in die Kriegsstraßeeinmünden zu lassen, wo sich die südwestliche
Einfahrt in den Garten befindet . Gewiß würde
dadurch die verlängerte Amalienstraße etwas an
Uebersichtlichkeit einbüßen,- aber auch das Gegen¬
stück im Gerippe der Stabt , die Kapellenstraße ,
weist eine solche Krümmung aus und ist deshalb
doch nicht für den Verkehr gefährlich . Ueberdies
soll ja die Amalienstraße in der Gegend des
Schlößchens auch gekrümmt werden . Der Ver¬
lust an Uebersichtlichkeit der Straße würde dabet
meines Erachtens weit ausgewogen dadurch , baß
uns das Juwel unseres Nymphcngartens in
seinem für alt und jung unschätzbarem Werte
nahezu unverkümmcrt erhalten bliebe .

Man sollte eben dem Moloch „Verkehr " nichtalles opfern , was keinen unmittelbaren Geld¬
nutzen abwirft ." - t

Oie hygienischen Markenanfeuchier
Wer hätte in den Postämtern unserer Stadt

nicht schon bemerkt , wie manch ein bedauerns¬
werter Kommis ganze Kolonnen von Brief¬marken mit seiner Zunge anfeuchten
mußte! Wer hätte selbst nicht schon den Man¬
gel zweckmäßig angebrachter Markenanfeuchter— vor allem aus hygienischen Gründen — ge¬spürt ! Gewiß, Markenanfeuchter sind unbedingt
notwendig. Wir besaßen einst auch solche in
den Abfertigungsräumen der Postanstalten:leider wurden sie von kleptomanisch veranlagten
liebenswürdigen Mitbürgern zum ausschließ¬
lich persönlichen Gebrauche mitgenommen
( ähnlich wie »8 mit den Federhaltern auf
Schreibpulten tagtäglich geschieht) .

Dennoch hat erneut die Oberpostdirektion
auf Anregung des Verkehrsvereins angeordnet,daß die hiesigen Postämter an den Schreibpul»ten ihrer Schaltervorräume wieder Marken »
an feucht er anbringen . Zunächst sollen ver¬
suchsweise kleine , rauhgläserne Walzenin zweck¬
mäßigen Behältern an den Pulten eingelassenwerden. Man erwartet , daß diese dankens¬
werte Einrichtung der Oberpostdirektion vom
Publikum mit der nötigen Sorgfalt behandeltwird.

Voriräge zum Lichtfest.
Wie es scheint , hat die einheimische Geschäfts¬welt die wirtschaftliche Bedeutung eines Licht¬

festes und der damit verbundenen Neuerungenund Vorteile erkannt. Die entscheidende
öffentliche Hauptversammlung , zuder alle Interessenten eingeladen sind , findet
am Mittwoch , abends 8 Uhr, im Bürger -
saale des Rathauses statt .Man erwartet einen starken Besuch der
Elektroinstallationsfirmen , der BeleuchtungS -
geschäftc , von Reklamefachleuten , Schaufenster¬dekorateuren, Architekten und aus den Kreisender Hotelbesitzer und Gastwirte, für die die
verkehrspolitische Seite des Lichtfestes von ganz
besonderer Bedeutung ist . Die Vorträgedes Geschäftsführers der Berliner Zentrale für
Schaufensterlichtwerbung, des Vertreters des
Städt . Gas -, Wasser, und Elektrizitätswerkesund des Verkehrsvereins werden Zweck undArt der Durchführung eines Lichtfestes er¬klären und die letzten Zweifel an einem Ge¬
lingen des »Lichtfestes Karlsruhe " endgültig
beseitigen .

*

Ei« Jugendlicher lebensmüde. Am Diens¬
tag, vormittags 8 Uhr, versuchte ein 17 Jahrealter Mctzgerlehrling in Rintheim sich
durch Erhängen das Leben zu nehmen . Der
Lehrling wurde vom Meister in die Kühlhalle
geschickt, um Fleis chzu holen . Als der Lehrling
lange ausblteb, suchte ihn sein Meister und
fand ihn im Kühlraum erhängt vor. Das Be¬
wußtsein war bereits geschwunden. Wieder¬
belebungsversuch « hatten erst nach lan¬
ger Zeit Erfolg . Der lebensmüde junge Mann
wurde durch die Rettungswache dem Städtischen
Krankenhause zugeführt.

Lastauto und Gtraßenbahn .
Weil er das Vorfahrtsrecht nicht beachtete,wurde am Montag vormittag in der DurlacherAllee beim Meßplatz «in Lastkraftwagen, als eraus dem Lagerplatz einer Baufirma auf di«

Straße hinausfahren wollte , von der Straßen -
bahn angefahren und umgeworfen . Wäh¬rend der Lastkraftwagen nur leichten Schadenerlitt , wurde an dem Straßenbahnwagen die
vordere Plattform eingedrückt . Der
Straßenbahnverkehr konnte eingleisig aufrecht¬
erhalten werden, bis die Berufsfeuerwehr das
Verkehrshindernis beseitigt hatte. Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden .

*
Nach dem Polizei bericht verursachten

Zusammenstöße wegen Nichtbeachtung des Vor-
sahrtsrcchtes:

Ein 26 Jahre alter Motorradfahrer aus Rei¬
chenbach an der Kreuzung Erbprinzen - und
Ritterstraße mit einem Personenkraftwagen.Er wurde mit einem Unterschenkelbruch vondem Führer des Personenkraftwagens in das
Diakonissen ^ krankenhaus gebracht.Der Führer eines Personenkraftwagens Ecke
Bismarck- und Westenbstraße mit einem Per -
sonenkraftwagen. Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt.

Ein Kraftwagenführer Ecke Mathy- und Karl¬
straße ebenfalls mit einem Personenkraftwagen.
Auch hier entstand nur Sachschaden. — Außer¬dem ereigneten sich am Montag zwei leichtereVerkehrsunfälle in der Weststabt .

Vermißt.
Seit Montag nachmittag wird ein lediger,32 Jahre alter Kaufmann von hiervermißt, der nach Angabe seines Freundesetwa um 2 Uhr nachmittags von Maxau ausden Rhein hinunterschwamm und nicht mehrzu seinen Kleidern zurückkehrte .

*
Unbedeutender Brandschaden . Am Montagabend entstand in einem Sägewerk im Rhein-

Hafen vermutlich durch Selb stzü n d un g vonSägespanen ein Brand, der von der Feuer¬wache nach dreiviertelstündiger Tätigkeit ge¬löscht werben konnte .
Festnahmen. Es wurden festgenommen : einBlechner von Schwenningen wegen ZechbetrugS ,em Maler von Basel, der von der Staats¬anwaltschaft Lörrach wegen Betrugs gesucht,ein Schreiner von Bruchsal und ein Packer vonhier, die znm Sttasvollzug ausgeschriebenwaren , ferner sechs Personen wegen verschie-denen strafbaren Handlungen.

Dagesanzeigev
Rar bei Ausgabe sott Aureige« gratis .

_ _ . Mittwoch. 11 . Juli .Städtisch« AusftelluugSballe : Ausstellung : Di« Mal»;abends 8.80 Uhr : Schuhplattler-Abend.Stadtgarte « : 4—6 .80 Uhr: Konsert der Polizelkapelle.« ad. Lichtspiele (KonrerchanS) : 8.15 Uhr : Die Wahr-heit über das erwachend« Aegovten.
«rriedrichshof : s nnd 8 Uhr: Bortrag Frau Ueber-Frei»b-urg mit praktischen Vorführungen über Sarnic-

rangen , kalt« Platten irfm .

Prüfungskonzerte des
Konservatoriums Münz.

Der dritte Abend verzeichnet« nur Werte
altklassischer Violinkomponisten mit Orchester
und Klavierkompositionen von Bach, Beethoven
und Brahms . Unter den ersteren wurden daö
Violinkonzert in E-Dur von Tartini , das
Violinkonzert in A-Moll von Vivalbi und das
E-Dur -Biolinkonzert von I . S . Bach, von Kon¬
stantin Mitylineos , Hans D e u ch l e r
und Otto Ramm, alle drei aus der Schule Dr .Brückner, interpretiert . Sie legten damit für
ihren Maestro hohe Ehre ein . Mitylineos ent¬
faltete sich sehr nett, flott und sauber strich
Hans Deuchler , Ramm legte Zeugnis großen
Fleißes und Eifers ab . gefiel besonders uiit
durchbringendem Ton im zweiten Satz . Als
Dirigenten fungierten ohne Fehl Fritz Barthund Otto Greule . An Klavierwerken hör ' e
man von Bach die französische Suite in G von
Hanna B o ü e n h e i m e r und zwei Präludienund Fugen von Linde Schlössinger . Bei
beiden Schülerinnen aus der Klasse von FrauDarm stabt ist die ruhige, schön- klassische Auf¬
fassung hoch anzucrkennen, Linde Schlössinger
spielte außerdem noch drei Stücke von Brahmsin tonlich sehr feiner Abstufung . Das auf die
Dauer leicht Drückende des typisch Altklassischen
erfuhr eine angenehme Erheiterung durch die
vokalmusikalischen Borträge von Klara
Schneider . Hell und inbrünstig sang sie
zwei Brahmslieder „Sommerabend" und „Von
ewiger Liebe"

, welch letzteres ihr sehr gut ge-
lang.

Werke für Klavier, Violine, Cello und Sorv»
gesang mit Orchester füllten den vierte »
Abend aus . Er wurde eingeführt mit dem
Rondo capricioso uon Mendelssohn durch Willy
Lindner (Klasse Petri ) , das er brillant mit
recht netter Einfühlung spielte . Otto Felber
(Klasse Eifsler ) tat sich mir der Baßarie aus
der „Glocke " von Max Bruch hervor. Sein
klangstarker Baß, noch nicht ganz frei vom Pa¬
thetischen, ließen die Arie in heldischer Art er¬
tönen. Auf dem Gebiet der Sangeskunst be¬
währten sich ferner noch Mia Weller (Klasse
Bürg ) . Zarte Stimme und lieber Bortrag
brachten ihr reichlich Betfall für lsse Sopranarieaus den „Lustigen Weibern" von Nicolai.
Ebenfalls herzlich wurde Selma Mangel ge¬feiert, die sehr geschickt di« Vogelarie aus „Äa-
jazzo" von Leoncavallo anzusassen verstand .Eine weitere Bürg - Schülerin , Hedwig
Sexauer , gab die Arie der Anna aus
Marschners „Hans Heiling". Sie zeigte einen
ruhig geführten Sopran mit angenehmer Bor-
trapsweise. In dem Duett aus „Bajazzo" teil¬
ten sich als Nedda Veronika M ü n s ch , und ' alSSilvio K. Rauschmann (Klasse Eifflcr )in di« Rollen. Münsch hat « inen lichten Sopranbesonders in der Höhenlage und ergänzte sich
gesanglich mit ihrem Partner in schönster An¬
passung. Dieser legte besonders in der
Grafenari « aus dem „Troubadour " für schwin¬genden und refonanzkräftigen Ton bestes Zeug-niS ab . Als kleiner Cello-Virtuose überraschteOtto Fritz -rus der Klasse Rauchs uß mitdem Cellokonzert mit Orchester von Klinghardt.Er zieht einen ruhigen und leichten Bogen undkonnte auch tonlich sehr gut gefallen . Für die
Rigolettoparaphrase aus Klavier von Liszt sindVorbedingungen federleichte Oktaven undäußerst gelockertes Fingerspiel . In her Tatwurde das Werk von Kurt H u r r l e . aus der
Klaffe Slevogt stammend , mit Leichtigkeit
bewältigt, die durchsichtigen Aufbau der The¬men und deren perlenden Variationen klar er-
kennen ließ . Der gewandte Schüler bewirktedamit einen brillanten , effektvollen Abschlußdes Konzertes.

Der inspirierenden Rührigkeit de? unermüd¬
lichen Direktors der Anstalt , Theodor Münz »ist wieder der Erfolg der diesjährigen vier
ersten Prüfungskonzerte zuzuschreiben , sicher
auch nicht zuletzt den im Äergleich zum Vor¬jahre künstlerisch höher zu bewertenden Dar¬
bietungen. R , St .

Denkt an die Ttere !
Der Tierschutzverein schreibt:
Gartenbesitzer , stellt den Vögeln im Gar¬ten an schattiger Stelle eine Schale mit Wasserauf, daS so oft als möglich erneuert wird . Sing -

vogelbesitzer, hängt eure Käfige mit den kleinen
Sängern nicht in die Sonnenhitze: sie leiden
sehr darunter !

Hundebesitzer , vergeht daK Trinkwasserinsbesondere für die Kettenhunde nicht. Nichtalle Hund « gehen gern ins Wasser, zwingt sie
nicht, und übermüdet die gern badenden Hundenicht durch fortwährendes Hineinwerfen von
Gegenständen, denen sie nachjagen sollen.

Fuhrleute , laßt eure Pferde nicht in der Son¬nenglut stehen und führt einen Eimer mit, daßihr die Pferde tränken könnt , so oft es nottut .Kaum jemand wird die Bitte um Wasser ab-
schlagen.

Gedenkt aller kleinen Haustier «. Katzen,Kaninchen , Geflügel, sie alle brauchen ihr Schäl¬
chen mit Wasser, wie die großen Lebewesen ! —

T* l
\ (/ *

aässsäs Mackintosh s Toffee de Luxe
und die anderen Mackintosh -Spezialitäten

untep gleiehep Opiginal -Qualftät

lohn Mackintosh & Sons G.m. b . H., Bad Schwartau/Liibeck
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Badische Rundschau .
Zahn -Gedächinisfeter

der Kant -Oberreaifchule .
Aus Anlaß der ISO . Wiederkehr des Geburts¬

tages des Turnvaters Jahn (geboren am
11 . August 1778) fand gestern in der Turnhalle
eine schlichte Gedächtnisfeier statt , die eingeleitet
wurde durch den vom Schülerorchester schmissig
zu Gehör gebrachten Kriegsmarsch der Priester
aus „Athalia " von F . Mendelssohn . Ein ge¬
mischter Chor erntete mit dem Turnersang „Mei¬
ster Jahn " (Ein Ruf ist erklungen ) Beifall . Den
Glanzpunkt bildeten die unter Leitung der
Turnlehrer Jung und Volk abgewickelten
turnerischen Vorführungen Ausgezeichnete tur¬
nerische Leistungen vollbrachten die Jahnjünger
namentlich beim Kastenspringen . Den Schluß
bildeten körperformende Freiübungen .

Die Gedächtnisrede hielt Professor Dr . Fried¬
rich Fischer , der ein getreues Lebensbild des
Turüvaters Jahn , des Nestors der deutschen
Turnerschaft , gab , und seiner unsterblichen Ver¬
dienste gedachte, die er sich nicht nur um die
Turnsache , sondern vor allem auch um das
Deutschtum erworben habe . Das Wirken und
Streben dieses kerndeutschen Mannes komme
am überzeugendsten in den Worten Diesterwegs
zum Ausdruck , der mit Recht sagt : „Auf Jahn
zurückgehen , heißt vorwärts schreiten .

"
Im Anschluß an die Rede wurde das Deutsch¬

landlied gesungen . Mit einem schneidigen Mili¬
tärmarsch von Schubert fand die weihevolle Ge¬
dächtnisfeier ihren Abschluß.

Am Nachmittag fanden im Phönixstadion
sportliche Wettkämpfe — Handball - und
Fußballspiele und Staffelläufe — zwischen den
Schülermannschaften der hiesigen höheren Lehr¬
anstalten statt , deren Ergebnis lautet :

l . Illmal 100-Meter -Stasfel : 1. Goetheschule
2,045 ; 2 . Kantschule 2,12.

D. Handballwettspiel : Obersekunda -Helmholtz -
gegen Obersekunda -Kantschule 6 : 2.

m . Fußballwettspiel : Helmholtz- gegen Kant¬
schule 1 : 0.

Deranffaltungen .
Praktischer Frauenkurs . Hente linden im »Fricd -

richshof " »ivei Vorträge mit praktischer Vorführung
Mer verschiedene Arten kalte Platte » - «rr d ' oeuvreS "
statt . (Siehe Anreise .)

Lchuhvlattlerabend . Heute abend findet in der
Ausstellungshalle »Di « Pfalz " « in Schnhplattlerabend
des Bayern -Vereins »Weitz -Blau “ statt .

Rbeinfahrt » ach Bacharach unternimmt am Sonntag ,
in . Jyrli , bi« »Reisegesellschaft der Süddeutschen " mit
Salonschnclldampser » Rex —Rheni " ad Mannheim . Für
die Teilnehmer — cs ist jedermann einaeladen — aur
Karlsruhe und Umgebuns , Durlach . Bruchsal , Wiesloch ,
und Heidelbrg verkehrt ein Soliderzug von Karlsruhe
nach Mannheim und am Abend zurück . Der Sonder ,
»ug hält in Durlach . Bruchsal , Ubstadt -Weiher , Wies ,
loch und Heidelberg . Der Fahrpreis ist äusterft niedrig
gehalten , so daß es auch Minderbemittelten möglich ge¬
macht wird , den wunderschönen deutschen Rhein mit fei¬
nen herrlichen Gegenden , mit seinen Burgen und Rebcn -
hügeln , mit seinem votrefflichcn Weine bekannt -u wer¬
den . Die Reisegesellschaft bat sich »um Ziel « gesetzt ,
möglichst vielen Volksgenossen für wenig Gelh da -
Vaterland kennen lernen zu lasten . Die am letzte » '
Sonntag durchgeführte Bodenfecreisc mit Besichtigung
des neuen LustschifscS Zeppelin steht hei allen Teilneh .
mern in dankbarer Erinnerung und h>it somit jetzt den
Beweis erbracht , dah der gemeinnützige Zweck der Ber .
« lnigung auch voll und ganz durchgeführt wird . Der
Sitz der Gesellschaft befindet sich in Mannheim (I . 5. 9.
Fernsprecher 808. 86) . Anmeldungen zur Mitgliedschast
sowie auch Anfragen können jederzeit gemacht werden .
Kartenverkaus in allen größeren Orten bei den Ver¬
tretern der R .D .S . (Siehe Anzeige .)

Gtandesbuch -Ausrüge
Sterbefälle und Beerdignngözeite » : 8. Juli Emilie

Haus , SS Fahr « alt , Ehefrau von Adolf Haus , Lok .-
Führer . Klara Kienzler . 34 Fahre alt . Ehesrau
von Gebhard Kieiyiler , Kaufmann ( Grünwinkcl ) . —
6 . Fuli : Gottlieb Stock , 71 Fahre alt , Ehemann ,
Erpreßgutarbeiter . Ludwig Trautwein , 58 Fahr «
alt . Ehemann , Städt . Verwaltungs - Obersekretär . Her¬
mann I ü l g , 47 Jahre alt , Ehemann . Städt . Boots «
Wärter (Waldulm ) . Franz Jörger , «7 Jahre alt ,
Ehemann , Lackier . Theodor H e u v « l . 48 Jahre alt .
Ehemann , Installateur . Emma K S l l i s ch , 22 Jahr «
alt , ledig , Dienstmädchen ( Rüppurr ) . — 8 . Juni : Mag¬
dalena Wilhelmin « Wen » , 68 Jahr « alt . Witwe von
Franz Wen », Steinhauer . Beerdigung am 11 . Juli ,
14 Uhr . Anna Müller . 48 Jahre alt . Witwe von
Julius Müller , Kaufmann . Beerdigung am 11. Juli ,
16 .80 Uhr . Frieda Hölzer , 22 Jahre alt , ledig ,
Fabrikarbeiterin (Rintheim ) . Svsie K o t t m a n n ,
87 Jahre alt , Witwe von Hermann Kvttmann , Lvk .»
Führer . Beerdigung am 10. Juli , 14 Uhr . Wendclin
Müller , 76 Jahre alt , Witwer , Kaufmann . Be¬
erdigung am 10. Juli , 15 Uhr . Albin Meier , 73 I .
alt , Witwer , Privatmann . Beerdigung am 1.1. Juii ,
15 Uhr . Liselotte Maria , 2 Monate , 36 Tag « alt , Vater
Mar Grob . Mechaniker . Pecrdigung am (0 . Juli ,
8 Uhr . Rosa Baumstark , 20 Jahre alt , Ehefrau
von Anton Baumstark , Packer (Grünwinkel ) . — g. Juli :
Karl Schlüter , 59 Jahre ali , Ehemann , Blechner
und Installateur . Beerdigung am 11 . Juli . VA Uhr .

Unfälle .
bld . Heidelberg , 10. Juli . Am Montag abend

veranstalteten im Stadtteil R o h r b a ch anläß¬
lich des dortigen Kanoniertages drei Rohrbacher
Einwohner ein B ö l l e r s ch i e ß e n . Vermut¬
lich durch unvorsichtige Handhabung löste sich
«in Schuß vorzeitig . Hierdurch wurde Martin
Mohr durch den Luftdruck für längere Zeit be¬
wußtlos . scheint aber keine erheblichen Ver¬
letzungen davongetragen zu haben ; dagegen
wurde Albert Rehn an beiden Händen und im
Gesicht durch Verbrennungen . Andreas Schmitt
am Kops schwer verletzt .

dz. Pforzheim , 10 . Juli . Gestern nachmittag
vier Uhr fuhr der Forstassessor W i l l m a n n
aus ein Auto . Er stürzte und erlitt einen
Schädelbruch . Der Verletzte wurde ins Kran -

Oer Besuch der Ozeanflieger .
(Eigener Bericht .)

- Sr. Mannheim , 10. Juli . Beim Empfang der
Amerika -Flieger Köhl und v . Hünefeld ,
die gestern nachmittag 8 Uhr im Flugzeug auf
dem Mannheimer Flugplatz cintrafen . ist die
Stadtverwaltung Mannheim dem Beispiel der
Stadt Köln gefolgt . Der ursprünglich vorge¬
sehene offizielle Empfang durch den Oberbürger¬
meister unterblieb : an seiner Stelle begrüßte
ein Beigeordneter die Flieger durch Handschlag .
Auch bei dem Bortrag im Nibrlungensaal und
bei dem danach stattfindenden Beisammensein
wurden keine offiziellen Reden oder Ansprachen
gehalten . Das Verhalten der Stadtverwaltung

vermochte aber nicht der Begeisterung der
Revölkernng Abbruch , u tun , die zu Zehn «
tansenden gekommen war , um die Flieger

zn begrüße «.
Nach einigen Runden über dem Flugplatz lan¬

dete die „Europa " unter dem Gesang des
Deutschlandliedes . Köhl und v . Hünefeld wur¬
den nach dem Empfang durch die Badisch- Pfäl¬
zische Lufthansa von den Pfälzer Verwandten
Köhls herzlich begrüßt . Als die Flieger dem
Kraftwagen zur Rundfahrt um den von einer
dichten Menschenmauer umsäumten Flugplatz
bestiegen , erreichte die Begeisterung der Menge
ihren Höhepunkt . Die Menschen durchbrachen
die Absperrung : jeder wollte Köhl und v . Hüne¬
feld di« Hand schütteln . Als ein Flugzeugmon¬
teur « inen Blumenstrauß überreichte , sagte Köhl :
„Die Monteure haben 50 Prozent Anteil am
Amerikaslug ."

Nach der Rundfahrt wurde den Fliegern ein
Ehrentrunk Pfälzer Weines gereicht.

Köhl trank ans das Wohl der Stadt Mann¬
heim und der Pfalz .

Aus den Zuruf eines Pfälzers : „Schmeckts?"
erwiderte Köhl : Besser als in Amerika !

Die Fahrt der Flieger durch die Stadt glich
einem Triumphzug . Hünefeld betonte auf Fra¬
gen immer wieder : Die feindlichen Frontkämp¬
fer , die vor 10 Jahren noch ihre Feindschaft
nicht stark genug beweisen konnten , seien jetzt
die besten Kameraden gewesen , denn nur der
Patriot kann den Patrioten verstehen . Mit zu¬
versichtlicher Hoffnung auf die deutschen Jung¬
flieger und Deutschlands Zukunft schloß im
Nibclungensaal Hünefeld seinen ebenfalls wie
Köhls begeistert aufgenommenen Vortrag .

Hie Wassermangel -
hie Wafferüberfchuß .

l . Wiesloch , 10 . Juli . Wie bereits mktgeteilt' wurde , besteht ein Plan über Abgabe von Trink¬
wasser durch die Gemeinde Bayertal - an die
Stadtgemeinde Wiesloch , die sich aus der großen
Dpeisungskraft der von der Gemeinde Bayer -
t a l gegenwärtig in Bau genommenen Wasser¬
leitung ergibt . Dem Vernehmen nach soll sich
die technisch« Aufsichtsbehörde unbegrcii -
licherweise gegen dieses Projekt ausge¬
sprochen haben . Es wäre wohl angebracht , eine
Autorität auf diesem Gebiet herbciznziehen .
Denn es ist für die Zukunft von Wiesloch eine
entscheidende Angelegenheit , die nicht mit einer
Handbemcgung abgetan werden sollte. Andere
haben Wasserüberschuß und wir haben im
Sommer Waffermangel . Was liegt also näher
als der beabsichtigte Ausgleich , der beiden
Teilen Nutzen bringen muß .

Zur Walldorfer Kommunalkrise .
I . Walldors , 10 . Juli . Der Bezirksrat nahm

in seiner letzte» Sitzung u . a . auch zu den Wall¬
dorfer Verhältnissen eingehend Stellung und
sprach sich nach eingehender Prüfung und Ver¬
handlung dahin aus , daß die Beschlüsse über
die Durchführung von Unternehmungen und
über die Kapitalgnfnahme gesetzmäßig zu-
standegekommen sind und daß Bürgermeister
Trunk im Sinne der Mehrheit der Einwoh¬
nerschaft ber Stadtgemeindc Walldorf gehandelt
hat . Die Angriffe gegen den Bürgermeister er¬
scheinen dem Bczirksrat , der auch schon bei
früheren Anlässen mit den Walldorfer Verhält¬
nissen sich auseinandcrsctztc , unbegründet . Da¬
mit werden von der zuständigen Behörde die
gegen die Stadtverwaltung gerichteten Angriffe
offiziell entkräftet .

Bürgermeisterwahlen .
dz . Schcrzheim (Amt Kehl ) , 10 . Juli . Der

Einspruch gegen die hiesige Bürgermeistcr -
wahl stand auf der Tagesordnung der letzten
Bezirksratssitzung . Die Entscheidung wurde
vertagt zwecks Erhebung weiterer Beweise .

ve . Hugswcicr , 10 . Juli . Anläßlich der zweiten
Bürgermeistcrwahl erhielt Michael Bader 257
Stimmen , Friedrich Hierlingcr 219 , Friedrich
Hcnninger 31 . Landwirt Michael Bader ist
somit gewählt .

*

Der ehemalige Grotzherzog 71 Jahre alt .
bld . Baden - Baden , 10. Juli . Der frühere

Großherzog Friedrich H„ der sich zurzeit in
Baden -Baden aushält , beging gestern seinen
71 . Geburtstag . Es sind ihm aus diesem Anlaß
zahlreiche Glückwünsche zugcgangcn .

Oie Höhe des Brandfchadens .
dz . Weil -Leopolbshöhe , 10. Juli . Zu dem ge¬

meldeten Brande in der Sägerei von F e h r u.
C o . ist nachzutragen , daß zwei Familien , die in
dem über dem Maschinenbaus befindlichen zwei
Wohnungen untcrgebracht waren , nur mit Mühß
das nackte Leben retten konnten . Bon
ihrem Inventar ist nahezu alles verbrannt .

Das Wohnhaus des Besitzers hat durch Waffcr
sehr gelitten . Der angerichtete Gebäude¬
schaden allein wird auf 30 000—40 000 M be¬
ziffert .

Feige Rache .
dz. Schwetzingen , 10. Juli . Ein junges

Mädchen wurde nachts vom Bater ihres Lieb¬
habers und von ber „anderen Braut ", sowie
deren Mutter überfallen , in einen Hausgang
gezerrt und derart geschlagen, daß die Ueber -
fallene eine Gehirnerschütterung erlitt
und ins Mannheimer Krankenhaus überführt
werden mußte .

Gängererfolge .
u . Spöck, 10. Juli . Einen schönen Erfolg er¬

rang der Gesangverein ,L i e d e r k r a n z" bei
dem Gesangswcttstreit in Schöllbronn . In der
Stodtklasse bis 80 Sänger erhielt er mit dem
Chor „Fata Morgana "

( Wengert ) mit 68 Punk¬
ten den 2. Preis mit Dirigeyöenpreis . In heller
Begeisterung wurden die Sänger von der
Mnsik abgeholt , die ihrem früheren langjährigen
Dirigenten , Oberlehrer Hauer , eine Ovation
darbrachten . Dem jetzigen Dirigenten , Hanptl .
Seeland von Nöttingen , und dem Verein
gratulieren wir .

nr . Mörsch , 10. Jttli . Beim Preissingen in
Schöllbronn anläßlich des 60jährigen Stiftungs¬
festes des Gesangvereins „Sängerbund " errang
der hiesige Gesangverein „Eintracht " in der
3. Lauöklaffe einen la -Preis mit Dirigenten -
preis . Gesangverein Eintracht bot mit 69 Punk¬
ten die zweitbeste Tagesleistung .

*

au . Eggcnstein , 10. Juli . ( Esser - Brun -
n e n ) Der von Dr . Esser der Gemeinde
Eggenstein gestiftete Brunnen wurde am Sonn¬
tag feierlich eingeweiht . . Der edle Stifter über¬
gab den Brunnen der Obhut der Gemeinde .
Dr . Effer , der schon über 30 Jahre in hiesiger
Gemeinde seinen Wohnsitz hat . und dem Eggen¬
stein zur zweiten Heimat geworben ist, wurde
zum Ehrenbürger ernannt .

dr . JlKngeu . (Rastatt ) , 10. Juli . (Wegen
Totschlagsversuchj wurde ein hiesiger
Landwirt durch die Gendarmerie Durmersheim
festgenommen und in das Bezirksgesängnis
Rastatt eingeliefert .

ra . Forst . 10. Juli . ( Ein heimattreuer
Amerikaner .) Bor einigen Tagen traf
hier in seinem Heimatorte der Deutsch-Ameri -
kaner Eduard M e i s e l ein . Bor 43 Jahren
verließ er als junger Bursche seinen Heimatort
um in der Fremde sein Glück zu suchen . Er
arbeitete sich vom einfachen Arbeiter zum Bau¬
unternehmer empor . Seine edle Gesinnung
bewies er erneut bei seinem jetzigen Besuche.
Er lud , Verwandte , Schulkameraden und
Frcunde zu einem Abend in das Gasthaus zur
„Rose " ein . Besonders gereicht ihm zur Ehre ,
daß er auch die Kriegshinterbliebenen nicht
vergaß . Besondere Freude war ihm, daß eine
Gesangsabteilung des „Frohsinn " unter Herrn
Adrians Stabführung deutsche Lieber vor¬
trug . Das Dankeswort der Gäste sprachen
aus Pfarrer Schmidt und Bürgermeister
Weindel . Dankeswortc widmete auch Rat¬
schreiber L a ck u s namens der Kriegcrwitwen .
So darf Meisel angenehme Erinnerungen an
die Heimat bei seiner Rückreise mit übers
Meer nehmen .

bld . Mannheim , 10. J «rli . Das Amt des
Stadtoberschulrats . ) Durch den früh¬
zeitigen Tod des Stabtoberschulrats Ihrig
in Mannheim ist die Stelle des Schulleiters
der Mannheimer Volksschulen neu zu besetzen .
Der Bezirkslehrervcrein Mannheim des Bad .
Lehrervereins hat eine Entschließung angenom¬
men , worin die baldige Besetzung der frei -
gcwordenen Oberschulratsstcllc gefordert wird .
Die Mannheimer Lehrerschaft erhebt weiter die
Forderung , daß dieses überaus wichtige Amt
nur einer Persönlichkeit übertragen wird , die
mit den Bolksschulverbältnissen aus langjäh¬
riger Erfahrung bestens vertraut ist.

ad . Erlach ( Amt Oberkirch ) , 10 . Juli . ( Män¬
nergesangverein „Liederllranz " )
beging sein 7. Stiftungsfest , verbunden mit ber
ersten Fahnenweihe . Das Fest wurde eingelci -
tet durch einen Fackelzug mit Festbankett . Am
Festtag wurde vormittags die Fahne kirchlich
geweiht , wobei der Patenverein , „Concordia -
Ulm , zwei Choräle sang . Eine große Anzahl
Vereine beteiligte sich nachmittags am Fest -
z u g c . Rach dem Festakt auf dem Festplatze
trugen die Vereine ihre Chöre vor . Auch die
Erlachcr Musikkapelle hatte durch ihre schnei¬
digen Weisen dem Feste die richtige Weihe ver¬
liehen .

Bodenverbesserung und Hochwasser -
schuh Rhetnsheim -Huttenheim .
ck . Rheinsheim , 10. Juli . ( Eigener Bericht .)

Die nach den Plänen des Kulturbauamts Hei¬
delberg für die Gemarkungen Hutterrheim und
Rheinshcim erstellte Entwässerungs¬
anlage mit Pnmwerl wurde am Samstag in
Betrieb genommen . Sie bezweckt Gewinnung
und Verbesserung landwirtschaftlich nutzbarer
Bodenfläche . Mit diesem Werk haben die beiden
Gemeinden unter eheblichem Kostenaufwand
eine große Kulturtat geleistet . Die Uebergabe
der Anlage an die Gemeinden war mit einer
kleinen Feier verbunden , der u . a . der Landrat
von Bruchsal , Vertreter der -beteiligten Gemein¬
den und der Nachbarorte , sowie zahlreiche In «
tereffenten aus Rheinsheim und Umgebung an¬
wohnten .

Wie der Vertreter des Kultnrbauamts Heidel¬
berg in seiner Ansprache ausführte , wurde «

jedes Jahr , wenn der Rhein Hochwasser führte ,
weite Strecken hochwerttgen Acker , und Wiesen¬
geländes diesseits des Rheindammes infolg «
Druckwaffers überschwemmt. Das Druckwasser
blieb oft viele Wochen lang stehen. Manche Ge¬
ländeteile waren mit der Zeit vollständig ver¬
sumpft und zum Anbau unbrauchbar geworden .
Der alljährlich angerichtete Schaden war gewal¬
tig , ganz abgesehen von der gesundheitlichen
Schädigung der Gegend durch die Versumpfung .

Schon im Jahre 1876 trug man sich daher mit
dem Gedanken ber Ausführung einer Melio¬
rationsanlage . Aber alle Pläne scheiterten an
den damals unzulänglichen technischen Hilfs¬
mitteln . Trotzdem die Geldverhältniffe anÄ
heute noch nicht besser geworden sind, entschloß
man sich endlich im Winter 1927 zur Tat . Es
wurden Gräben angelegt , die das Druckwaffe«
nach einem Hauptgraben leiten . Der Haupt¬
graben führt das gesammelte Wasser bis an de«
Rheindamm zum Pumpwerk . Die beiden Tur¬
binen des Pumpwerks , elektrisch betrieben ,

werden bei Hochwasser in Tätigkeit gesetzt und
halten das hinter dem Damm liegende Gelände
vollständig frei .

Die K o st e n der ganzen Anlage belaufen sich
auf ca. 10000 0 Ji , gewiß eine große Summ «
für die beiden Gemeinden . Wenn man aber
bedenkt , baß der amtlich geschätzte Wasser¬
schaden allein im Jahre 1926 über 180 000 •*
betrug , so dürfte die Rentabilität des Werkes
außer allem Zweifel stehen.

Pfälzer Mehelfupp ' in Rheinzabern
m . Rheinzabern , 10. Juli . Das Sommer -

Werbefest der Ortsgruppe des Pfälzerwalbver -
cins fand . am vergangenen Sonntag statt , be¬
günstigt vom herrlichsten Wetter . Als Festnlatz
war das Waldwärterhaus Erlcnbach auserseyen .
Zu dieser Feier hatten die Ortsgruppen Karls¬
ruhe , Pfortz , Maximiliansau , Bergzabern «
Kandel . Jockgrim und Lustadt Abordnungen
entsandt .

Die gut vorbereitende Durchführung des
Festes lag in den bewährten Händen des 1. Bor *
standes , Oberzollsekretär Steiner . Die Ver¬
einsleitung hatte eine „Pfälzer Metzelsuv"
nach echter Pfälzer Art arrangiert . Wellfleisc»-
Rippchen , Bratwurst und was es sonst gab«
ließen sich die Festteilnehmer nicht entgehen-
Bald entwickelte sich auf dem Festplatze es"
feuchtfröhliches Leben und Treiben , wobei ei"
guter Tropfen „Schwarzer Herrgott " die Stil "*
mung steigerte . Besonders sei der Ortsgruppe
Jockgrim gedankt , die eine sechs Mann stärkt
Kapelle zur Verfügung stellte. Frau und ft1 *'
Steiner sowie Frl . H ö r tz sorgten mit Kaffe «
und Kuchen für solche Wäldler . die sich
Pfälzer Kaffeebasen entpuppten .

Der Nachmittag brachte den Haupttrupp &«*
Wanderer aus allen Richtungen zum Festplas
Alles freute sich , inmitten des Pfälzerwalde '
einige frohe Stunden zu verleben . Mit kräff
tigem „Walbheil " und Händeschütteln verabschî
dete man sich am Abend .

Einen besonderen Akt ber Feier bildete der
Treueschwnr ber Ortsgruppen Jockgrim » ««
Rheinzabern , das einst beliebte Wandel¬
ziel , „das R öm erba d" im südöstlichen Teü
des Bienwalbes wieder erstehen zu lassen. Die'
ses Versprechen wird sicher manchen alten Pfd ''
zerwäldler freuen . Hier hat der hochherzig
Förderer des Römerbadcs , Kommerzienrat
L u b o w i c i , in Jockgrim schon vor dem KricS-
Ausgrabungen vornehmen lassen und diese >"
Platze über die Grenzen der Pfalz hinaus 8 C'
schichtliche Bedeutung verliehen . Die Vorstände
der beiden Ortsgruppen , Herren Jakob Wer¬
ner und Oberzollsekretär Steiner , in 9? «*«
bindung mit dem Verkehrsverein Rheinzabel "
(Kaufmann Rudolf M a r t h a l e r ) haben nu"
beschlossen , die Vorbereitungen für die Instand -
setzungsarbeitcn in die Wege zu leiten .

Geschäftliche Mitteilung .
Ein neues Automobil -Kartenwerk bestehend an «

89 Einzclkarten . im Mastst ab von ] —;M0 fOO und c:« "
Neberstchtskarte , ist von ber Deutschen Dunla " '
Gummi - Compagnie A .-G . Hanau a . Main , der-
ausgebraicht worben . Dieser Atlas , in Jndantluc " '
leinen gebunden und verschlicböarer , iehr fester H "?
aus Hartvlatte verpackt , ist di« neuest « soeben
gestellt « kartographische Aufnahme des Reich sgebicis
der angrenzenden Länder unter besonderer Berückst " ^
tigung der Automvbilstratzen , Die Firma Dunlor ^
mit diesem Kartenwerk , das , u dem unter den Hg

'
stellungskvsten liegenden Preise von 1« Jl einschl . # <**•*
und Verpackung innerhalb Deutschlands von der Firn >»
abgegeben wird , jedem Antomvbiliahrer einen wer «»»'
len Dienst erwiesen .

Leukoplast : s P artGeld :

Wichtig für Haushalt Werkstatt , Sport (Radfahrer , Radio -Bastler , Kanufahrer usw .)
Achten Sie aut den Namen Leukop last da Nachahmungen im Handel sind .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf . an. r flummiechleucl»

Zum
Festhalten
von Verbanden

Leukoplast Ist immer gut,
Wenn men sich verwunden lut
Aber nicht nur zu Verbanden
Kann man Leukoplast verwendet »
Pappe , Porzellan und Olea ,
Alles , Alles kittet das
Ansteckdosen , Bilderrehmen ,
Schachteln , Schirme , Puppendamen »
Gummischliuche , Badekappen ,
Regenmantel , Aktenmappen ,
Noten , Bilder , Thermometer ,
Goethes Faust und Struwwelpeter
Alles klebt das LEUKOPLAST .
Sorg '

, da9 Pu 'a im Haute hesti
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